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Ehrenpräsident: Peter Sakuth
Präsidentin Cornelia Wiedemeyer 691 81 21
Vizepräsident: Heiner Kehlenbeck 616 11 65
  - Liegenschaften Dieter Kloke 616 24 22
  - Sportlicher Leiter Tobias Nickel 165 51 46
Schriftführer: Manfred Wardenberg 61 52 62
Jugendleiter: Dagmar Röpke 6164122

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Abteilungen und Ansprechpartner:
Gesundheit Sabine Braun, Karoline Lentz, Marion Schwarz, Tel. 61 34 10;

gesundheit@tura-bremen.de
AeroFit Kerstin Flathmann (kommis.), Tel. 396 86 55
Herzsport Sabine Braun, Brigitte Honnens, Tel. 61 34 10
Krebsnachsorge Helma Rumphorst, Tel. 35 18 87
Badminton Uwe Drewes, Tel. 39 39 36;  badminton@tura-bremen.de
Boxen Herwig Claußen, Tel. 39 33 69; boxen@tura-bremen.de
Fußball Auskunft BSA, Tel. 61 34 54, mo. 18:30-21 Uhr; fussball@tura-bremen.de

Jugendabteilung Tel. 616 36 78; fussballjugend@tura-bremen.de
Fitness-Studio Tel. 61 30 41, Roland Klein (kommis.); studio@tura-bremen.de
Judo Fredi Jeschke, Tel. 35 34 71; judo@tura-bremen.de
Karate Tobias Nickel, Tel. 16 55 146; karate@tura-bremen.de
Taekwondo Roland Klein, Tel. 613410; taekwondo@tura-bremen.de
Kanusport Lutz Steenken, Tel. 62 92 60; kanu@tura-bremen.de
Spielleuteorchester Wolfgang Schmidt, Tel. 61 78 01; spielleute@tura-bremen.de
Sportfischen Rainer Müller, Tel. 61 34 44; sportfischen@tura-bremen.de
Tischtennis Klaus-Peter schulz, Tel. 6173 08  /  Jürgen Lippold,  Tel. 61 24 22;

tischtennis@tura-bremen.de
Turnen/Gymnastik Erw. Ute Juodaitis, Tel. 61 45 94; Helmut Behrens, Tel. 0 42 42-93 48 59;

turnen@tura-bremen.de
Kinderturnen Melanie Bullwinkel, Tel. 61 69 018; kinderturnen@tura-bremen.de
Seniorensport Jutta Ackermann, Tel. 6 16 36 19; senioren@tura-bremen.de

Qigong Elisabeth Kazenwadel, Tel. 70 28 65; qigong@tura-bremen.de
Aqua-Gymnastik Jutta Ackermann, Dagmar Röpke, Tel. 6 16 36 19
Volleyball Peter Siemers, Tel. 6 16 16 16; volleyball@tura-bremen.de
Yoga Irmgard Maretzke, Tel. 38 19 54

  Internet        www.tura-bremen.de       ·       e-mail        info@tura-bremen.de

Redaktion TURA-aktuell: Karoline Lentz, Ekkehard Lentz, Tel. 61 34 10, Fax 61 34 11; zeitung@tura-bremen.de
Wolfgang Zimmermann, Tel. 232110,  (Werbung, Gestaltung); wozi@bremen-werbung.de
Fernsehen: Wilfried Hoberg, Tel. 616 04 85; Tobias Nickel, Tel. 165 51 46;
Manfred Bertram, Tel. 35 84 15; Ekkehard Lentz, Tel. 396 18 92; tv@tura-bremen.de
Internet: Christoph Zimmermann, chris@wozi.de
Die Redaktion freut sich über jede Einsendung (Artikel, Bilder etc.), behält sich aber Kürzung oder Bearbei-
tung vor. Bitte die Berichte auf Diskette (ohne Bilder etc.), Texte mit Ausdruck,
Bilder, Grafiken als Vorlage einreichen. Eine Telefonnummer für Rückfragen ist hilfreich!

Ausgezeichnet mit dem Pluspunkt Gesundheit vom DTB
Geschäftsstelle: Vereinszentrum Lissaer Str. 60, 28237 Bremen, Tel. 61 34 10, Fax 61 34 11
Postanschrift: TURA Bremen e.V., Postfach 21 01 14, 28221 Bremen
Geschäftszeit: Montag bis Donnerstag 10 - 12 Uhr, zusätzl. Di. 17 - 20 Uhr, Mi. 13 - 15 Uhr
Bankkonto: Die Sparkasse in Bremen (BLZ 290 501 01), Konto-Nr. 11 662 483

Beitragszahlungen Sparkasse Kto.Nr. 102 7275

TURN- UND RASENSPORTVEREIN BREMEN E.V.,
GEGRÜNDET 1894 · MITGLIED DES LANDESSPORTBUNDES BREMEN E.V.

Lars Ackermann 794 08 00
Beisitzer: Dirk Bierfischer 616 50 09

Peter Stoldt 61 54 42
Astrid Bode 896 89 84
Harald Wolf 04209-36 80

Mitgliederverwaltung: Marion Schwarz 613410/613496
Vereinsarzt: Dr. Björn Ackermann 613410

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 1.4.2004

Schon abSchon abSchon abSchon abSchon ab11.900,- 11.900,- 11.900,- 11.900,- 11.900,- €

Seewenjestraße 20 · 28237 Bremen Gröpelingen
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Auf ein Wort

Liebe TURANERinnen und TURAner,

5

Aus dem Inhalt

die Jahreshauptversammlung des Gesamtver-
eins findet am Mittwoch, 17. März, um 19 Uhr im
Vereinszentrum statt. Die Einladung sowie die ak-
tuelle Tagesordnung findet ihr auf Seite 8. Zu der
Versammlung lade ich euch herzlich ein.

Auf der letzten Jahreshauptversammlung er-
hielt das Präsidium mehrere „Arbeitsaufträge“, die
konzentriert abgearbeitet wurden. Von Bedeutung
sind dabei die vereinbarten Satzungsänderungen,
die am 17. März zur Beschlussfassung vorliegen.

Auf der jüngsten Klausurtagung in Worphau-
sen diskutierte der Hauptausschuss  in angeneh-
mer Atmosphäre die Weiterentwicklung unseres
Vereins. Wichtigste Ergebnisse waren die einstim-
mige Nominierung der Präsidiumskandidaten und
die Satzungsänderungen.

In diesem Jahr wird das gesamte Präsidium
neu gewählt. Heiner Kehlenbeck, Manfred War-
denberg und Dirk Bierfischer stehen aus  persönli-
chen Gründen nicht für eine erneute Kandidatur
zur Verfügung. Bei ihnen bedanke ich mich sehr
herzlich für die gute und faire Zusammenarbeit.
Gemeinsam gelang es uns, die notwendigen Auf-
gaben erfolgreich zu meistern.

Eine große Herausforderung war die Reform
des Rechnungswesens. Mit Unterstützung unseres
Steuerberaters ist es dem Präsidium gelungen, al-
len Anforderungen, die an einen modernen Sport-
verein gestellt werden,  zu genügen. Gemeinsam
mit den Abteilungsleitern sind wir dabei in einen
Dialog eingetreten, um die erforderliche Transpa-
renz zu schaffen. Dieser Prozess war nicht immer
einfach, denn oftmals mussten dabei auch lang-
jährige Gepflogenheiten überprüft werden. Zu kei-
nem Zeitpunkt ging es darum, die Möglichkeiten
der Abteilungen einzuschränken. Transparenz ist
die Voraussetzung für verantwortungsbewusste
Entscheidungen im Sinne des Gesamtvereins und
für ein angemessenes finanzielles Verhältnis von
Breiten-, Leistungs- und Gesundheitssport. TURA
steht finanziell auf sicheren Beinen. Detaillierte In-
formationen werden mit dem Jahresbericht und
dem Wirtschaftsplan auf der Mitgliederversamm-
lung vorgelegt.

Für das Amt des Schatzmeisters, das ich im
vergangenen Jahr kommissarisch übernahm, wur-

de  Taika Schultz no-
miniert, vielen Mitglie-
dern  aus der Turnab-
teilung bekannt. Es ist
wichtig, dass diese Po-
sition mit einer quali-
fizierten Person besetzt wird. Taika Schultz ist   aus-
gebildete Finanz–Buchhalterin, ihr sollte das
notwendige Vertrauen entgegen gebracht werden.

Meine persönlichen Ziele für die nächsten Jah-
re bei TURA sind: Aus- und Umbau des Vereins-
zentrums mit Schaffung eines weiteren Bürorau-
mes und der dringend benötigten Lagermöglichkeit
für die Geräte aus der Sporthalle.

Außerdem setze ich mich für eine Stärkung
der Angebote im Kinder- und Jugendbereich ein.
Neben neuen, sportlich kreativen Angeboten soll-
ten wir in eine mobile Bewegungslandschaft für
Kinder investieren.

„Bewährtes erhalten und Neues wagen“, das
muss das Motto der kommenden Jahre sein. Un-
ser Verein funktioniert, weil seine Mitglieder aktiv
sind und sich bewegen – manchmal impulsiv, bunt,
fordernd und vielschichtig, aber auch innovativ.
Die konstant gebliebene Mitgliederzahl beweist,
dass unser Verein große Akzeptanz in der Bevöl-
kerung findet.

TURA Bremen feiert in diesem Jahr sein 110-
jähriges Bestehen. Der Tag der offenen Tür im und
rund um das Vereinszentrum am 11. September
hat dieses Jubiläum zum Thema.

110 Jahre TURA waren nur möglich, weil sich
viele Personen für den Verein einsetz(t)en: ehren-
amtliche Mitarbeiter und Entscheidungsträger in
den Gremien, finanzielle und ideelle Förderer so-
wie engagierte Übungsleiter, Trainer, Betreuer und
hauptamtliche Mitarbeiter. Hierfür bedanke ich
mich bei allen ganz herzlich und freue mich auf
eine weiterhin gute Zusammenarbeit!

Mit sportlichen Grüßen
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Zum Titelbild:  Der ehemalige Weltklasse-Torhüter
Bernd Trautmann war zu Gast bei TURA.
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TerminkalenderMitgliedsbeiträge

T
er

m
in

eErwachsene ............................................................................................................................................ 10,50 €
Kinder/Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr ............................................................ 6,50 €
Familien ................................................................................................................................................... 21,00 €
Familien Budo-Sport (Judo, Karate u. Taekwondo) .................................................................... 29,00 €
Familien bei Nutzung aller Sportarten (inkl. Zusatzbeiträge) ................................................ 48,00 €
Spielmannszug ......................................................................................................................................... 6,50 €
Passive .....................................................................................................................................................   4,50 €
Sportfischer ............................................................................................................................................... 5,50 €

Ermäßigungen
Für Studenten bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres sowie Wehr- und Ersatzdienstleistende
(aktuelle Bescheinigung erforderlich, keine Rückvergütung). Für Auszubildende gibt es keine
Beitragsermäßigung.

Zusatzbeiträge
Tischtennis Erwachsene .....................................................................................................................   1,00 €
Fußball Erwachsene .............................................................................................................................   2,00 €
Fußball Kinder und  Jugendliche .....................................................................................................   1,00 €
Budo-Sport Kinder ...............................................................................................................................   3,50 €
Budo-Sport Erwachsene .....................................................................................................................   4,50 €
Herzsport ................................................................................................................................................... 5,50 €
Yoga .......................................................................................................................................................... 12,50 €
GAF für Jugendliche, Schüler + Studenten ..................................................................................... 5,50 €
GAF für Erwachsene ............................................................................................................................... 8,00 €
Studio für Jugendliche, Schüler + Studenten ............................................................................. 10,50 €
Studio für  Erwachsene ...................................................................................................................... 13,00 €
GAF und Studio für Jugendliche ...................................................................................................... 13,00 €
GAF und Studio für Erwachsene ...................................................................................................... 16,00 €

Austritt
Laut Satzung ist der Austritt aus dem Verein nur zum Kalenderhalbjahr (zum 30.6. + 31.12.) möglich.
Der Austritt muss dem Verein (Präsidium) durch schriftliche Erklärung mindestens 6 Wochen vor
Halbjahresende angezeigt werden (Stichtag: 19. Mai + 19. Nov.). Sie erhalten keine Bestätigung.
Trainer, Übungsleiter sowie Betreuer sind nicht berechtigt, Kündigungen anzunehmen.

Beitragszahlungen bitte nur noch auf unser Konto bei der Sparkasse in Bremen
(BLZ 290 501 01) Konto-Nr. 102 7275

Aufnahmegebühr
Erwachsene/Kinder                                         1 Monatsbeitrag = incl. Zusatzbeitrag
Gebühr für den Nichtbankeinzug oder nicht eingelöste Lastschriften ............................. je 2,50 €
Die Lastschriftkosten sind zu ersetzen.

Waller Ring 77  · 28219 Bremen
Ecke Vegesacker Straße
Tel. 0421 / 399 39 20 · FAX 0421 / 399 39 12

Manfred EhltingTURA-Partner

VICTORIA Versicherung = finanzstärkster Versicherer Deutschlands = maximale Sicherheit

Versicherungen   •   D.A.S. Rechtsschutz
Bausparen    •   Kapitalanlagen

Schließen Sie die Lücken der gesetzlichen Krankenversicherung:

Zahnersatz, Brillen/Contactlinsen, Massagen, Bäder, Krankengymnastik,
Auslandskrankenschutz sowie Zuzahlungen für Praxisgebühr, Arzneimittel,

stationäre Behandlungen und nicht erstattungsfähige Medikamente

Ich berate Sie gern.

13. März 13.00 Volleyball-Turnier mit 16 teilnehmenden Mannschaften in der
Gesamtschule West

17. März 19.00 Jahreshauptversammlung des Gesamt vereins im Vereinszentrum
19. März 14.30 Spielenachmittag der Senioren im Medien raum des Vereinszentrums
22. März 8.00 Tagesfahrt der Senioren in die Autostadt Wolfsburg
23. März 20.00 „TURA aktuell“ live im Offenen Kanal (TV)
21. April 7.30 Tagesfahrt der Senioren zur Modenschau nach Oberlübbe
23. April 14.30 Spielenachmittag der Senioren im Medien raum des Vereinszentrums
24. April 15.30 Konzert des Spielleute-Orchesters bei der Bürgerpark-Tombola,

Liebfrauenkirchhof;
27. April 20.00 „TURA aktuell“ live im Offenen Kanal (TV)
30. April 20.00 „Tanz in den Mai“, TURA-Vereinszentrum

14. bis 24. Mai Reise der Senioren nach Masuren mit Besuch in Gdansk
20. Mai 11-16.00 „Rolf-Hebenstreit-Gedächtnisturnier“ für 1. F-Jugend
20. Mai 10.00 2. Bremer Staffellauf um das Faulenquartier (5x 5,5 km)
25. Mai 20.00 „TURA aktuell“ live im Offenen Kanal (TV)

29. und 30. Mai 34. Internationales Pfingstturnier für 1. C-Jugend, 11. Internationales
1. D-Jugend-Turnier (Fußball)

1. Mai 10-15.30 EIS-MOLIN-CUP für untere D-Jugendmannschaften, Bezirkssportanla-
ge Gröpelingen

22. Mai 12.00 22. internationale Weser-Tidenrallye von Nordenham bis Farge oder
bis zum Goldziel (TURA-Bootshaus)

4. Juni Matjesessen der Donnerstags-Turngruppe im Bootshaus
12. Juni Straßenfest Nachbarschaftshaus Helene-Kaisen, Beim Ohlenhof 10
22. Juni 20.00 „TURA aktuell“ live im Offenen Kanal (TV)

26. und 27. Juni Gröpelinger Sommerfest mit dem Gröpelinger Citylauf (26.6.)
2. Juli Radtour der Donnerstags-Turngruppe

12. Juli bis 8. August TURA-Geschäftsstelle geschlossen (Sommerferien)
11. September „Tag der offenen Tür“ im und rund um das Vereinszentrum
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Einladung zur Jahreshauptversammlung von TURA Bremen 2004

Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen bis spätestens 13. März 2004 in der TURA-
Geschäftsstelle, Lissaer Straße 60, eingegangen sein. Alle Mitglieder werden gebeten, sich am
Tag der Versammlung in eine Anwesenheitsliste einzutragen. Sie erhalten danach eine Stimm-
karte. Wir bitten alle Mitglieder, an dieser Veranstaltung teilzunehmen, um so auf die weiteren
Entwicklungen des Vereins Einfluss zu nehmen.

TURA Bremen, Präsidium
Cornelia Wiedemeyer, Präsidentin

Liebe Mitglieder,
hiermit laden wir zur Jahreshauptversammlung des Turn- und Rasensportvereins (TURA)

Bremen e.V. am Mittwoch, 17. März 2004, um 19 Uhr
im Vereinszentrum an der Lissaer Straße 60 in Bremen ein.

Als Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung und Feststellung der satzungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Wahl einer Mandatsprüfungs- und Zählkommission
4. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom 17. Juni 2003
5. Bericht des Präsidiums
6. Bericht der Schatzmeisterin
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Aussprache über die Berichte
9. Entlastung der Schatzmeisterin und des Präsidiums

10. Genehmigung des Wirtschaftsplans 2004
11. Satzungsänderung
12. Finanzordnung
13. Wahlen
13.1 Wahlen Präsident/Präsidentin
13.2 Wahlen von Vizepräsidentinnen/Vizepräsidenten
13.3 Wahlen der Beisitzerinnen und Beisitzer
13.4 Wahlen von drei Kassenprüferinnen/Kassenprüfern
13.5 Wahlen zum Ältestenrat
13.6 Bestätigung der/des Vereinsjugendleiterin/Vereinsjugendleiters
14. Anträge
15. Verschiedenes

KÜHNEL & PIEHL
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH

Rechtsanwalt Uwe J. Piehl
Interessenschwerpunkte
· Schadensersatzrecht
· Arbeitsrecht
· Verkehrsrecht

Rechtsbeistand Holger Kühnel
Tätigkeitsschwerpunkte
· Steuerrecht
· Vereinsrecht
· Unternehmensrecht

in Bürogemeinschaft mit Steuerberatersozietät Kühnel und Willems

Birkenstraße 16/17 · 28195 Bremen · Telefon 0421 - 49 400 15 · Fax 0421 - 49 400 16
www.bremer-kanzlei.de

BISHER NEU

§ 9 Mitgliederversammlung
(2)
Eine ordentliche Mitgliederversammlung wird
vom Präsidium des Vereins nach Bedarf,
mindestens aber einmal im Geschäftsjahr, im
ersten Quartal des Geschäftsjahres, einberufen.

§ 10 Präsidium
(1)
Das Präsidium besteht aus:
- dem Präsidenten/der Präsidentin
- dem Vizepräsidenten/der Vizepräsidentin als

Vertreter des Präsidenten/der Präsidentin
- dem Vizepräsidenten Sportangelegenheiten
- dem Vizepräsidenten Liegenschaften
- dem Schatzmeister/der Schatzmeisterin
- dem Schriftführer/der Schriftführerin
- dem Vereinsjugendwart
(diese Personen bilden das geschäftsführende
Präsidium)
- bis zu vier Beisitzern, denen im Rahmen der

Satzung und Geschäftsverteilung konkrete
Aufgabenbereiche zuzuweisen sind.

Das Präsidium kann einen Geschäftsführer/
eine Geschäftsführerin bestellen.

(2)
Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der
Präsident/die Präsidentin und die drei Vizepräsi-
denten/Vizepräsidentinnen und der Schatzmeis-
ter/die Schatzmeisterin. Der Präsident/die
Präsidentin oder der Vizepräsident/die Vizepräsi-
dentin (als Vertreter des Präsidenten/der
Präsidentin) sind jeder für sich allein vertretungs-
berechtigt. Der Verein wird gerichtlich und
außergerichtlich entweder durch den Präsiden-
ten/die Präsidentin allein oder von einem
weiteren Präsidiumsmitglied gemeinsam mit dem
Präsidenten/der Präsidentin oder einem anderen
Präsidiumsmitglied vertreten.

§ 10 Präsidium
(1)
Das Präsidium besteht aus:
- dem Präsidenten/der Präsidentin
- dem Vizepräsidenten/der Vizepräsidentin

Liegenschaften als Vertreter/ Vertreterin des
Präsidenten/der Präsidentin

- dem Vizepräsidenten Sportangelegenheiten
- dem Schatzmeister/der Schatzmeisterin
- dem Schriftführer/der Schriftführerin
- dem Vereinsjugendwart
(diese Personen bilden das geschäftsführende
Präsidium)
- bis zu vier Beisitzern, denen im Rahmen der

Satzung und Geschäftsverteilung konkrete
Aufgabenbereiche zuzuweisen sind.

Das Präsidium kann einen Geschäftsführer/
eine Geschäftsführerin bestellen.

(2)
Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der
Präsident/die Präsidentin und die zwei Vizepräsi-
denten/Vizepräsidentinnen und der Schatzmeis-
ter/die Schatzmeisterin. Der Präsident/die
Präsidentin oder der Vizepräsident/die Vizepräsi-
dentin (als Vertreter/Vertreterin des Präsidenten/
der Präsidentin) sind jeder für sich allein
vertretungsberechtigt. Der Verein wird gericht-
lich und außergerichtlich entweder durch den
Präsidenten/die Präsidentin allein oder von
einem weiteren Präsidiumsmitglied gemeinsam
mit dem Präsidenten/der Präsidentin oder einem
anderen Präsidiumsmitglied vertreten.

§ 9 Mitgliederversammlung
(2)
Eine ordentliche Mitgliederversammlung
(Jahreshauptversammlung) findet innerhalb
des ersten Quartals eines jeden Jahres statt.

Folgende Änderungen an der TURA-Satzung werden der Jahreshauptversammlung
am 17. März 2004 vorgeschlagen:
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Folgende Tagesordnung wird vorgeschlagen:
1. Jugendarbeit – wie weiter?,
2. Wahl des neuen Jugendvorstandes,
3. Terminabsprachen,
4. Umfrage,
5. Verschiedenes, zum Beispiel Schools-out-Grillen.
Ein Freigetränk erhalten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in der Gaststätte im Vereinszentrum.

Bei der Klausurtagung in Worphausen tag-
te eine Arbeitsgruppe zum Thema „TURA braucht
dein Ehrenamt“. Über die Ergebnisse sprach
„TURA aktuell“ mit Tobias Nickel:

Welche Leistungen sollten geehrt werden?
Neben Spitzensportlern sollten besondere

Leistungen im Breitensport, das Engagement von
langjährigen Abteilungs- und Übungsleitern,
Trainern und Betreuern sowie persönliche Trai-
ningserfolge und besonderer Trainingsfleiß be-
rücksichtigt werden, ebenso das besondere (eh-
renamtliche) Engagement im Verein,
beispielsweise durch handwerkliche Tätigkeiten
oder Unterstützung bei Veranstaltungen. Über-
einstimmung bestand darin, Ehrungen nicht
mehr in der bisherigen Form auf der Jahres-
hauptversammlung durchzuführen, sondern
möglichst individuell in den einzelnen Abteilun-
gen oder bei besonderen Veranstaltungen. Wich-
tig ist es, mit den zu Ehrenden vorher zu sprechen.
Dabei sind nicht unbedingt Vereinsnadeln gefragt,
auch andere Auszeichnungen, zum Beispiel Sport-
schuhe, Gutscheine etc. sind denkbar.

Wo und wann wird das Ehrenamt im Ver-
ein benötigt?

Zum Beispiel bei Fahrdiensten zu Punktspie-
len, bei Kampagnen und Veranstaltungen des
Vereins.

Wie kann TURA das Ehrenamt attraktiver
gestalten?

An erster Stelle steht die persönliche An-
sprache und Aufforderung zum Mitmachen.
„Vergünstigungen“ sind erst an zweiter Stelle
zu nennen. Darunter können fallen: Studiokar-
te, Freikarte für vereinseigene Veranstaltungen,
Schnupperkursheft, T-Shirt, zum Beispiel mit

Präsidiumsmitglieder, Abteilungsleiter, Mit-
glieder des Ältestenrates, Revisoren und haupt-
amtliche Mitarbeiterinnen tagten am 13. und
14. Februar im Niels-Stensen-Haus in Worphau-
sen in Klausur, um die nächste Jahreshauptver-
sammlung von TURA am 17. März vorzuberei-
ten. In drei Workshops ging es um die Themen
Öffentlichkeitsarbeit, Ehrenamt, Kooperation/
Sponsoring. Drei Satzungsänderungsvorschläge
zu § 9 (Mitgliederversammlung), § 10 (Präsidi-

BISHER NEU

§ 17 Wahlen
(1)
Das Präsidium wird mit Ausnahme des
Jugendwartes für die Dauer von drei Jahren
mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesen-
den Mitglieder von der Mitgliederversamm-
lung gewählt. Wiederwahl ist möglich. Nach
Fristablauf bleiben die Präsidiumsmitglieder
bis zum Antritt ihrer Nachfolger im Amt. Der
Jugendwart wird in gleicher Weise für den
gleichen Zeitraum in einer gesonderten
Versammlung gewählt, die zeitlich vor der
Mitgliederversammlung durchzuführen ist.
Stimmberechtigt bei der Wahl des Jugendwar-
tes sind alle Mitglieder vom vollendeten 12.
bis zum vollendeten 18. Lebensjahr. § 9 Absatz
4 findet entsprechende Anwendung. Die Wahl
des Jugendwartes bedarf der Bestätigung
durch die nächste Mitgliederversammlung.
Wird der Jugendwart von der Mitgliederver-
sammlung nicht bestätigt, so wählt diese aus
ihrer Mitte den Jugendwart.

§ 17 Wahlen
(1)
Die Mitglieder des Präsidiums werden mit
Ausnahme des Jugendwartes für die Dauer
von drei Jahren mit einfacher Stimmenmehr-
heit der anwesenden Mitglieder von der
Mitgliederversammlung gewählt.
Der Jugendwart wird in gleicher Weise für
den gleichen Zeitraum in einer gesonderten
Versammlung gewählt, die zeitlich vor der
Mitgliederversammlung durchzuführen ist.
Stimmberechtigt bei der Wahl des Jugend-
wartes sind alle Mitglieder vom vollendeten
12. bis zum vollendeten 18. Lebensjahr. § 9
Absatz 4 findet entsprechende Anwendung.
Die Wahl des Jugendwartes bedarf der
Bestätigung durch die nächste Mitgliederver-
sammlung. Wird der Jugendwart von der
Mitgliederversammlung nicht bestätigt, so
wählt diese aus ihrer Mitte den Jugendwart.

Folgende Änderungen an der TURA-Satzung werden der Jahreshauptversammlung
am 17. März 2004 vorgeschlagen: (Fortsetzung)

Jugend-Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung der Vereinsjugend findet am Montag, 15. März, um
18.30 Uhr, im TURA-Vereinszentrum, Lissaer Straße 60, Medienraum, statt.

TURA tagte in Klausur
um) und § 17 (Wahlen) wurden vorgelegt und
diskutiert, um sie der Mitgliederversammlung
zur Abstimmung vorzulegen. Als Kandidaten für
die Wahlen zum neuen Präsidium erklärten sich
bereit: Cornelia Wiedemeyer (Präsidentin), Die-
ter Kloke (Vizepräsident, Liegenschaften), Tobias
Nickel (Vizepräsident, Sportlicher Leiter), Schatz-
meisterin: Taika Schultz (neu), Schriftführerin:
Christa Fischer (neu), Beisitzer: Astrid Bode, Pe-
ter Stoldt, Harald Wolf.

Tobias Nickel über Ergebnisse der
Klausurtagung

speziellen Aufdruck nur für Ehrenamtler, TURA-
Keyholder mit TURA-Aufdruck, eventuell nur für
Ehrenamtler, TURA-Jugendleiterkarte, River-
Boat-Party, Eintrittsgutscheine (Space Center,
Oase, Fitness- & Wellness, Werder-Spiel, Kino...).

Welche Formen der Danksagung gibt es?
Hier wurden genannt: Bonus –Scheckheft,

Ehrenamtspass, Geburtstagsgrüße, Weihnachts-
grüße.

Welche Ehrungsform hat die Arbeitsgruppe
für dieses Jahr vorgeschlagen?

Angedacht wurde eine Veranstaltung „Stil-
le Stars im Sport“, für die jede Abteilung eine
Person nominiert. Es könnten in einer Abteilung
aber auch mehrere sein, bei der anderen even-
tuell auch niemand.

Herzlichen Dank für das Gespräch und viel
Erfolg!

           Tanz in den Mai
Traditionell findet am 30. April in der festlich geschmückten Sporthalle im TURA-

Vereinszentrum an der Lissaer Straße der ‘Tanz in den Mai’ statt.
Der neue Pächter der Vereinsgaststätte ‘Zum TURANER’, Jörg Ruseler, verpflichtete einen DJ,

der mit einem abwechslungsreichen Programm für gute Stimmung sorgen wird. Einen leckeren
Snack für den kleinen Hunger zwischendurch bereitet Koch Nils vor, und neben den üblichen
Getränken werden in diesem Jahr auch erstmals Cocktails und frozen drinks angeboten. Die Veran-
staltung beginnt um 19 Uhr, Einlass ist ab 18.30 Uhr. Eintrittskarten zum Preis von 5 € sind ab
Anfang April bei Jörg Ruseler und seinem Team erhältlich, ebenso in der TURA-Geschäftsstelle und
in der Fußballkneipe (jedes Wochenende während des Spielbetriebs geöffnet).
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TURA-Öffentlichkeitsarbeiter bei
Fortbildung mit Henry Vogt

Als Journalist durch und durch präsentierte
sich Henry Vogt bei einem Seminar des Landes-
sportbundes am 24. Januar. Beim Offenen Ka-
nal trafen sich Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter der
Sendungen „Sport TV“ und
„TURA aktuell“ zum Thema
„Interviewtechniken und
Moderation“. Der Hörfunk-
Moderator von Radio Bre-
men lieferte interessante
Hintergrundinformationen
und stellte verschiedene
Darstellungsformen vor.
Neben den Nachrichten zur
schnellen Information zäh-
len Reportagen für die in-
tensivere Beschäftigung
mit bestimmten Themen,
Features zur hintergründi-
gen Untersuchung, Kom-
mentare, in denen die persönliche Meinungen
vorgetragen werden, und Interviews, die als be-
sondere Form der Recherche Aufschluss über
Personen, Sachinhalte und Meinungen geben,
zu den Stilmitteln des Journalismus. Hauptan-
satz von Henry Vogt war immer wieder, den jour-
nalistischen Anspruch von Sendungen heraus-
zuarbeiten: „Wo liegt die Geschichte?“ Vogt
bezeichnete Interviewer und Interviewerinnen
sowie Moderatoren und Moderatorinnen als
„Diener des Zuschauers und Zuhörers“, als „Mitt-
ler zwischen Befragten und Kunden vor dem

Radio oder Bildschirm“, die selbst Kompetenz
und Glaubwürdigkeit ausstrahlen und gut zu-
hören sollten. Die Vorbereitung sei auch hier das

A und O. Von TURA TV nahmen Janne Obert, Eli-
sabeth Kazenwadel, Fredi Jeschke, Manfred Ber-
tram und Ekkehard Lentz teil. Die Fortbildung
dauerte fast 90 Minuten länger als geplant und
Henry Vogt machte es ebenfalls sichtlich Spaß.
Da war keinerlei Arroganz oder Besserwisserei
zu merken, weil lediglich „Semi-Profis“ anwe-
send waren.

Über 25, 50 oder sogar 70 Jahre einem Ver-
ein die Treue zu halten ist immer noch etwas
Besonderes und hat Anerkennung verdient. So
wurde am 17. Januar die gute Tradition fortge-
setzt, TURA- Mitglieder im Rahmen einer klei-
nen Feierstunde für ihre langjährige Vereinszu-
gehörigkeit abteilungsübergreifend persönlich
und individuell zu ehren. Die Auszeichnungen
nahm  TURA-Präsidentin Cornelia Wiedemeyer

mit Unterstützung durch Mitarbei-
terin Karoline Lentz vor.

„Nur durch das Engagement je-
des Einzelnen ist unser Verein zu
dem geworden, was er heute in
Bremen darstellt: ein moderner
Großverein mit 2700 Mitgliedern,
die im Breiten-, Leistungs-, und Ge-
sundheitssport aktiv sind“, hob Cor-
nelia Wiedemeyer in ihrer Begrü-
ßung hervor. „Wie solide, wie fest
verwurzelt in „Turnvater“ Jahns
Tradition steht TURA. Erwachsen
aus der Geschichte des Stadtteils
ist unser Verein bis zum heutigen
Tag nie schnelllebigen Modeer-
scheinungen erlegen. Der Sportver-
ein TURA, früher VSK, hat es ge-
schafft, den Menschen eine Heimat
zu geben, die ihr, liebe Jubilare,
durch eure treue Mitgliedschaft

und Mitarbeit bis heute mit gestaltet.“
Geehrt wurde Harry Metzner für 70-jährige

Mitgliedschaft bei TURA bereits beim Abschluss-
konzert des Spielleuteorchesters, Karin Eichel,
Hans-Jürgen Eichel und Klaus Stephan traten
1953 bei TURA ein. Seit 1978 halten Olaf Bloch,
Heinz Gombert, Klaus-Dieter Ohlrogge, Ralf
Schröder, Georg Surm und Manfred Wieja TURA
die Treue.

Für Vereinstreue ausgezeichnet

Henry Vogt (Zweiter von links) führte als Dozent durch das Moderati-
onstraining. Von TURA TV nahmen Fredi Jeschke, Manfred Bertram, Eli-
sabeth Kazenwadel, Ekkehard Lentz und Janne Obert (von links) teil.
Rechts: Ralph Haberland von Sport TV.

TURA- Ehrennadeln für langjährige Vereinsmitgliedschaft ver-
lieh Cornelia Wiedemeyer im Rahmen einer Feier in der Gast-
stätte des TURA-Vereinszentrums an Georg Surm, Klaus Ste-
phan, Heinz Gombert, Klaus-Dieter Ohlrogge, Olaf Bloch, Man-
fred Wieja, Hans- Jürgen Eichel, Karin Eichel und Ralf Schrö-
der (von links).

www.tura-bremen.de
TURA-aktuell  im Internet
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TURA: Erlebnisreicher
Bewegungsnachmittag für Kinder

TURA- Übungsleitertreffen zu
Sportversicherung

Verschwitzte Gesichter, Musik und viele
glückliche Kinder: Fast 130 Mädchen und Jun-
gen turnten am 17. Januar begeistert in der Halle
des TURA-Vereinszentrums und gestalteten eine

bunte „Bewegungsbaustelle“. Spiel, Spaß und
Schwung standen in der vierstündigen Veran-
staltung im Mittelpunkt.

Hauptidee war das eigene
Bauen von Turnstationen und die
freie Bewegung ohne Vorschrif-
ten. Eine Weichbodenrutsche,
von einem Minitrampolin auf ei-
nen Kasten springen und über
eine Wackelbrücke balancieren,
sind nur drei Beispiele der selbst-
gebauten Stationen, die die
Sporthalle in eine große, bunte
Spiel- und Turnlandschaft ver-
wandelten. Kriechtunnel förder-
ten Gleichgewichtssinn, Wahr-
nehmung und Orientierung. Mit

hoher Intensivität sprangen die Kinder auf Mat-
ten und Trampoli-
nen und spielten
mit Pedalos, Sitz-
bällen und Krei-
seln.

„Wir legen
Wert darauf, dass
Kinder bei uns ler-
nen, sich wieder
richtig zu bewe-
gen“, erklärt TU-
RAs Kinderturn-
Abteilungsleiterin
Melanie Bullwin-
kel, im Hauptberuf Erzieherin, angesichts zuneh-
mender Bewegungsarmut bei Kindern. Melanie
Bullwinkel organisierte gemeinsam mit Dagmar
Röpke und Sarah Jeschke den bewegten Nach-
mittag und wurde dabei von einigen Eltern un-
terstützt. Fazit des Nachmittags: Diese Veran-
staltung sollte häufiger stattfinden, um noch

mehr Kinder regelmäßig
in Bewegung zu bringen.

Die komplette „Be-
wegungs landschaf t “
wurde aus dem Geräte-
und Materialbestand des
Vereins entwickelt. Über
das umfangreiche Pro-
gramm der Abteilung
Kinderturnen informiert
der Turn- und Rasen-
sportverein unter Telefon
613410 und im Internet
unter www.tura-
bremen.de.

Hanna Tietjen-Hammer von der ARAG Sport-
versicherung im Hause des Landessportbunds
informierte am 12. Januar auf einem Übungs-
leiter- und Trainertreffen von TURA über
„Rechts- und Versicherungsfragen“ im Medien-
raum des Vereinszentrums. Die Sportversiche-
rung gliedert sich in vier Teile, Haftpflicht-, Ver-
trauensschaden-, Rechtsschutz- und
Unfallversicherung. Eine Unfallversicherung
würde zum Beispiel bei einem durch den Ver-
einssport verursachten Zahnersatzanspruch die
Differenz zur Kassenzuzahlung übernehmen.
TURA ist bei der ARAG Sportversicherung versi-
chert. Zusätzlich besteht eine Zusatzversiche-
rung für „Nicht-Mitglieder“, um auch Teilneh-
mern in Probetrainingseinheiten gegebenenfalls
einen Versicherungsschutz anbieten zu können.
Über die unterschiedlichen Inhalte der Sport-
versicherung stand Hanna Tietjen-Hammer für
Fragen zur Verfügung und verteilte Informati-
onsmaterial. Für weitere Auskünfte zum Thema
stehen natürlich auch die Mitarbeiterinnen in
der TURA-Geschäftsstelle zur Verfügung.

Die nächste TURA- Fortbildung fand am 23.

Pädagogisch besonders wertvoll: der Bewegungs-
nachmittag für Kinder bei TURA.

Teppich Teppich Teppich

Reiss Reiss Reiss

Teppichboden massenweise ab 2,- €/m2

PVC zu Fabrik-Preisen
Tapeten ab 3,- €/Rolle

Von-Ossietzky-Str. 6 · Bremen-Oslebshausen · Tel. 0421 - 644 10 33

Viel Spaß hatte Kimberly Fa-
biane mit Vater Stefan
Gohrbandt beim TURA-Be-
wegungsnachmittag für
Kinder.

Sarah Jeschke, Melanie Bullwinkel
und Dagmar Röpke (von links) orga-
nisierten mit dem „Bewegungsnach-
mittag“ eine tolle Veranstaltung im
TURA-Vereinszentrum.

Februar zum Thema „Tapen bei Sportverletzun-
gen“ mit Vereinsarzt Dr. Björn Ackermann statt.
„TURA aktuell“ berichtet in der nächsten Aus-
gabe.

Weitere Informationen für Übungsleiter und
Trainer bringt der „TURA-Netzwerk-Newsletter“,
der über die TURA-Geschäftsstelle unter Tele-
fon 613410 oder per E-Mail info@tura-bremen
bezogen werden kann.

Hanna Tietjen-Hammer referierte vor Übungs-
leitern und Trainern von TURA zu dem umfang-
reichen Thema „Sportversicherungen“. Tobias Ni-
ckel, Sportlicher Leiter von TURA (links), hatte
zu dem Übungsleitertreffen eingeladen.

E-Mail aus Australien:
Ehemalige TURA-Handballerinnen
trafen sich in Bremen

TURA wird weltweit wahrgenommen: Karo-
line und Ekkehard Lentz erhielten nach dem in-
zwischen schon 50. TURA-Newsletter aus Au-
stralien eine E-Mail von Helga Meinecke. „Ich
habe gerade wieder mit Freude den letzten
Newsletter hier in Australien gelesen. Ich bin
eine ehemalige Handballspielerin, die vor zehn
Jahren nach Adelaide in Südaustralien ausge-
wandert ist. Vor Kurzem habe ich meine alte Hei-
matstadt Bremen wieder besucht. Dieser Besuch
wurde genutzt, um die ehemaligen A-Jugend
Handballerinnen (1980-82) von TURA zusam-
men zu bringen. Insgesamt haben 13 Frauen,
die sich zum Teil seit mehr als 20 Jahren nicht
mehr gesehen haben, an dem gelungenen Tref-
fen in Gröpelingen teilgenommen. Bei diesem
stimmungsvollen Beisammensein wurde das ein
oder andere Bierchen genossen und wieder über
alte Zeiten geplaudert“, heißt es in der Mail.

Die ehemaligen A-Jugend Handballerinnen (1980-
82) von TURA trafen sich nach mehr als 20 Jahren
wieder. Unser Foto, das „TURA aktuell“ auf dem elek-
tronischen Weg aus Australien erhielt, zeigt Helga
Meinecke, geborene Peterke, Blanca Holtkemper,
geborene Hirschhausen, Kirsten Fohl geborene
Schoettinger, Christine Lohe, Marion Draeger, Ma-
nuela von Randow, Susanne Toraman, Sylvia Zifle,
geborene Jordemann, (hinten von links) sowie Syl-
via Dorow, geborene Fischer, Colette Bandun, gebo-
rene Cordes, Anja Rabe, geborene Draak, Petra
Mosch, geborene Simm, und Claudia Reitzig.
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Zwei Titel für Henrik Grave bei den
Landesmeisterschaften
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TURAs Boxer suchen Nachwuchs
B

A
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Bei den Landesmeisterschaften der Al-
tersklassen O 35 bis O 65 am 17. und
18. Januar gehörte Henrik Grave (O 55)
von TURA, links im Bild, mit zwei Titeln
im Einzel und Doppel zu den erfolg-
reichsten Akteuren.
Veranstalter war der Bremer Badmin-
ton Verband (BBV).

Ralf Carus, ehemaliger Abteilungsleiter der
TURA-Boxer, feierte Anfang Februar seinen 40.
Geburtstag. Heute leitet Carus in seinem Wohn-
ort Delmenhorst die Boxabteilung des TV Jahn.

Die Boxabteilung sucht weitere Interessen-
ten für Training und Wettkampf, vor allem Ju-
gendliche ab 10 Jahren. Bei TURA trainieren die
Boxer montags, mittwochs und freitags zwi-
schen 18 und 20 Uhr in der Schule am Halmer-
weg. Interessierte Neueinsteiger sind herzlich
eingeladen. Auch Frauen können mitmachen.

Trainer sind Herwig Claußen, Olaf Helscher und
Georg Surm. In den ersten Übungsstunden ist
eine unverbindliche Teilnahme selbstverständ-
lich. Abteilungsleiter Herwig Claußen kann te-
lefonisch unter 393369 oder per E-Mail
boxen@tura-bremen.de erreicht werden.

Im Januar hat Houshang Tavako Far seine
Trainertätigkeit bei TURA beendet. Als Honorar-
kraft des Landessportbundes stand er den TURA-
Boxern ein Jahr kostenlos zur Verfügung. Alle
Aktiven denken gern an seine Trainingsarbeit
zurück.

Houshang Tavako Far (Mitte) beendete seine Trai-
nertätigkeit bei den TURA-Boxern.

Auf Wiedersehen!

Boxsplitter
Der ehemalige TURA-Boxer Albert

Schweigert, zweimaliger deutscher Leichtge-
wichtsmeister, feierte Anfang Februar seinen
65. Geburtstag.

Werner Nowak, „Mister Mara-
thon“, bereitet sich auf den Original-
Langstreckenlauf vom Fischerdorf
Marathon nach Athen vor, der nach
den Olympischen Spielen in Griechen-
land stattfindet.

Boxsplitter

„Bremen räumt auf“ heißt die gemeinsa-
me Aktion der Bremer Tageszeitungen AG, Ent-
sorgung Nord GmbH, Senator für Bau, Umwelt
und Verkehr sowie der swb Enordia GmbH. Auf-
gefordert sind alle Bremer und Bremerinnen,
am 19. März durch diese Mitmachaktion zu
einer sauberen und freundlichen Stadt beizu-
tragen.

Parallel dazu veranstaltet die TURA-Fuß-
ballabteilung einen Frühjahrsputz, um die Be-
zirkssportanlage zu ‘entmüllen’. Die Fußball -
Abteilungsleitung appelliert an alle Mitglieder

des Vereins, im Miteinander von Groß und Klein,
Jung und Alt, kräftig anzupacken, damit die
Anlage wieder in einem sauberen Zustand er-
scheint.

Treffen ist am Freitag, 19. März, um 16 Uhr
in der Fußballabteilung und aufgeräumt wird
bis 18.30 Uhr. Am Samstag findet die Aktion
von 10 bis 12.30 Uhr statt. Arbeitsgeräte und
Handschuhe sollten mitgebracht werden. Der
Verein sorgt mit heißem Tee und Bockwurst
für das leibliche Wohl der (hoffentlich) zahl-
reich erscheinenden Helfer.

Am 19. und 20. März ist ‘Frühjahrsputz’ auf der
Bezirkssportanlage
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Gemäß der Wettkampfbestimmung des
Deutschen Box-Verbandes muss ein Anfänger
sechs Monate Training mit 50 Einheiten unter
Anleitung eines lizenzierten Trainers absolvie-
ren. Dabei vermittelt der Trainer neben den
„handwerklichen“ Boxkenntnissen auch die
Wettkampfbestimmungen und das Verhalten im
und am Ring. Dem Box-Anfänger sind die Ge-
wichtsdifferenzen und Altersunterschiede bei

Vom Boxanfänger zum Wettkämpfer

Für seine 25-jährige Vereinsmitgliedschaft wur-
de Boxtrainer Georg Surm am 17. Januar im
TURA-Vereinszentrum ausgezeichnet. Auch sei-
ne beiden Söhne sind inzwischen bei den Boxern
aktiv.

Die Gesundheitstaug-
lichkeit des Anfängers muss
durch eine sportärztliche
Untersuchung belegt sein.

Im Wechsel zwischen
Konditionstraining, Grund-
schulung, Partnerübung
und leichtem Sparring soll
der Anfänger Sicherheit
gewinnen, sein Selbstbe-
wusstsein stärken und die
Wettkampfreife erlangen.
Wettkampftraining mit
Sportlern anderer Vereine
fördern diesen Prozess.
Manchmal führt es aber
auch zu der Erkenntnis,
sich lieber einer anderen
Sportart zuzuwenden. Um
das Vertrauen zwischen
Trainer und Athleten zu
entwickeln, darf keine
Überforderung stattfinden.
Deshalb setzt sich TURA-
Trainer Herwig Claußen
dafür ein, zunächst Anfänger nur gegen Anfän-
ger zu stellen. „Die Erziehung zur Pünktlichkeit,
Kameradschaft, Fairness und zum Gemeinsinn
bildet die Grundlage für den Umgang zwischen
Gegnern vor und nach dem Kampf, für die Re-
putation des Boxers in der Öffentlichkeit und
für Erfolge im beruflichen und privaten Leben“,
erläutert Claußen wichtige Ausbildungsbestand-
teile.
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Wettkämpfen zu erläutern. Auch der Umgang
mit einer Niederlage gehört zum „Lehrpro-
gramm“.

GLAS BUCHHOLZ
Gröpelinger Heerstraße 377
Telefon 6 16 22 66
Fax 61 32 29
E-Mail glasbuchholz@t-online.de

ISOLIERGLAS und SPIEGEL
SCHALL- und WÄRMESCHUTZGLAS
REPARATURVERGLASUNG

SCHLEIFARBEITEN
BILDERRAHMUNG
BLEIVERGLASUNG

Inhaber Thorsten Buchholz

Vatan Spor Sieger beim „Helmut-
Hartwig-Cup“

Verbandsliga-Tabellenführer Vatan
Spor gewann am 17. Januar in der Ge-
samtschule West den „Helmut-Hart-
wig-Cup“. Im Finale des Hallenfußball-
turniers für erste Herrenmannschaften
besiegten die Gröpelinger im Lokalder-
by die zweite Vertretung von Gastge-
ber TURA mit 3:2 Toren.

Im Spiel um den dritten Platz setzte
sich Veranstalter TURA I knapp mit ei-
nem 2:1-Erfolg gegen Vorjahressieger
Bremer SV durch. Im Halbfinale behielt
die zweite Mannschaft von TURA mit 3:2 nach
Neunmeterschießen zuvor die Oberhand gegen

die Mannen vom Panzenberg, während Vatan
die erste Vertretung von TURA ebenfalls erst
nach Neunmeterschießen mit 4:3 Toren be-
zwang.

In 16 Spielen eines „sportlich ansprechen-
den und besonders fairen Turnieres“, so Organi-
sator Andree Hoberg, sahen etwa 200 Zuschau-
er 61 Tore. SGO, TuS Walle, TV Eiche Horn und
der VSK Osterholz-Scharmbeck, der immerhin
ein 0:0-Unentschieden gegen den späteren Sie-
ger Vatan erreichte, schieden nach der Vorrun-
de aus.

Den „Helmut-Hartwig-Cup“ stiftete die
gleichnamige Waller Dachdeckerei. Der Namens-
geber des Pokals erwarb sich große Verdienste
bei der Entstehung des heutigen TURA-Vereins-
zentrums in der Lissaer Straße. Sein Enkel Oli-
ver Hartwig überreichte den Siegerpokal. Die
Turnierleitung lag in den bewährten Händen von
Horst Tilwikas und Jürgen Meyer. Die Schieds-
richter André Prieser und Michael Djoric leite-
ten die Spiele. Einen ausführlichen Bericht sen-
dete „TURA aktuell“ (Fernsehen) am 27. Januar
im Offenen Kanal Bremen.

Spannende Strafraumszenen und 61 Tore bot der diesjäh-
rige „Helmut-Hartwig-Cup bei TURA.

Fachgeschäft für E-Installation
elektrische Hausgeräte + Leuchten

Reparatur-Service für Heißwassergeräte

Telefon 61 14 69

GmbH
7575757575

Oliver Hartwig, Enkel des Namensgebers für den
„Helmut-Hartwig-Cup“ von TURA, überreichte
den Siegerpokal an das Team von Vatan Spor.
Annett Hartwig und Jürgen Meyer unterstützten
die Zeremonie.
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Drei Turniersiege für TURAs erste
D-Jugend

TURAs erste D-Jugend, hier mit Trainer Peter
Schwarz, Steffen Behrendt, Francis Korkmaz,
Jakub Keller, Hasen Avdo (stehend von links)
sowie Marcel Burkevics, Can Koray Durmus, Ju-
lian Wulf, Patrick Lüttgen (knieend), zeigte gute
Leistungen in der Halle.

Ansprechende Leistungen und viele Tore sa-
hen die Zuschauer am 29. November 2003 in
der Halle der Gesamtschule West beim Hallen-
turnier der G-Jugend. In einem spannenden Fi-
nale unterlag die Mannschaft von Gastgeber
TURA dem ATSV Sebaldsbrück erst im Sieben-
meterschießen. Im Spiel um Platz drei setzte sich
der SV Hemelingen gegen die Vertretung des
Post SV durch. Sieben Mannschaften folgten der
Einladung von Trainer Andreas Westphal,
darunter die Teams der Nachbarvereine SGO, TuS
Walle und TuS Eintracht.

Dank der freundlichen Unterstützung durch
den „Günes-Imbiss“ in der Gröpelinger Heerstra-
ße konnten alle Turnierteilnehmer eine kleine
„Trophäe“ mitnehmen.

G-Jugend erreichte zweiten Platz

Gut lachen hatte die G-Jugend von TURA mit
Trainer Andreas Westphal nach ihrem zweiten
Platz beim eigenen Hallenturnier.

Drei Turniersiege in Folge feierte die erste
D-Jugend von TURA bei Hallenfußballturnieren.
Am 21. Dezember 2003 zeigten die 11- bis 13-
jährigen Jugendfußballer beim eigenen Turnier
in der Halle der Gesamtschule West eine starke

Leistung. TURAs B-Team gewann mit 16 Punk-
ten vor Werder (13 Punkte) und TURAs A-Team,
das zuvor im TURA- internen Duell mit 0:2 un-
terlegen war. Vom SV Werder trennte sich Tur-
niersieger TURA B mit einem 1:1-Unentschie-
den, Union 60 wurde mit 5:0, OT Bremen mit
4:2, JSG Gnarrenburg mit 4:1 und TuS Hasber-
gen mit 1:0 besiegt. Das Team TURA A bezwang
Werder mit 3:2, spielte 1:1 gegen Hasbergen und
gewann mit 3:1 gegen Union 60, 2:1 gegen OT
Bremen und 5:1 gegen Gnarrenburg. Aufgrund
des besseren Torverhältnisses belegten die
punktgleichen Werderaner den zweiten Platz vor
TURA A, OT Bremen, TuS Hasbergen, JSG Gnar-
renburg und Union 60.

TURA gewann am 3. Januar beim Brinku-
mer SV alle Spiele und zeigte sich technisch und
kämpferisch den Gegnern deutlich überlegen.
Einzig Endspielgegner VFL Oldenburg konnte
zeitweise mithalten, der 2:0- Erfolg von TURA
entsprach aber dem Spielverlauf. Die folgenden
Plätze belegten: Brinkumer SV B, BTS Neustadt,
VFL Oldenburg B, Brinkum A, Sudweyhe und
Bassumer SV.

Am 4. Januar glückte Veranstalter BTS Neu-
stadt gleich zu Beginn ein Sieg über TURA. Im
weiteren Verlauf steigerte sich TURA jedoch und
gewann alle Spiele gegen TSV Lesum, OT, ATSV
Sebaldsbrück und Union 60. Aufgrund des bes-
seren Torverhältnisses holte TURA den Turnier-
sieg vor Gastgeber Neustadt.

Weitere gute Ergebnisse erzielte TURA am
10. Januar als Turnierzweiter beim TuS Walle
hinter Habenhausen und vor TuS Eintracht, OT
Bremen II und TuS Walle I und II. Mit einem
weiteren zweiten Platz bei OT war die Mann-
schaft am 18. Januar erfolgreich. Nach der 1:3-
Auftaktniederlage gegen OT Bremen I erreichte
TURA mit Erfolgen über TSV Wiepenkaten (3:1)
und TV Oyten (6:1) noch den Gruppensieg. Das
Halbfinale wurde nach einem Entscheidungs-
schießen gegen OT Bremen II gewonnen, als
Torwart Eduard Esau einen Schuss von der Sie-
benmetermarke bravourös hielt. Das Finale ge-
wann der Brinkumer SV deutlich mit 4:1 Toren.
Jeder Torschuss von Brinkum war unhaltbar,
während TURA zu viele Torchancen vergab. Die
beiden Teams des Veranstalters sowie TSV Wie-
penkaten, BTS Neustadt, TV Oyten und Komet
Pinneberg belegten die weiteren Plätze. Für
TURA spielten: Eduard Esau, Francis Korkmaz,,
Steffen Behrendt, Khalil Hamma, Jakub Keller,
Can Koray Durmus, Hasen Avdo, Kevin Kallienke
und Falco Purnhagen.

„Wir sahen tolle Leistungen unserer Spieler,
zumal wir auf alle leistungsstarken Mannschaf-
ten Bremens getroffen sind. Nur schade, dass
wir Anfang November bei der Hallenqualifika-
tion noch nicht so in Form waren und ausge-
schieden sind“, zeigten sich Trainer Peter
Schwarz und Co-Trainer Murat Korkmaz
letztendlich doch erfreut.

Die erste D-Jugend des TSV
Lesum mit Trainer Stefan Mangel
(bis vor kurzem noch TURA-Trai-
ner) gewann den erstmalig aus-
gespielten „Gröpelinger-Imbiss-
Cup“ der zweiten D-Jugend von
TURA. Den zweiten Platz belegte
Weser 08 vor Gastgeber TURA
grün (Coach Sebastian Meyer), der
ersten E-Jugend von OT, TuS Ars-

Lesum gewann „Gröpelinger-Imbiss-
Cup“

Die Pokale für das Turnier der zweiten D-Jugend
von TURA stifteten Elke Eßmann und Ingo Ran-
dorf vom „Gröpelinger Imbiss“.

ten und TURA blau (Coach Klaus Kremling).
Schiedsrichter Maik Schröder und Sebastian
Meyer leiteten die Spiele des fairen Turniers am
17. Januar in der Halle der Bezirkssportanlage.

Die Pokale stifteten Elke Eßmann und Ingo
Randorf vom „Gröpelinger Imbiss“ in der Grö-
pelinger Heerstraße 60. „Dort bekommt man die
besten Hähnchen“, meint Stammgast, Trainer
Klaus Kremling. Hier werden auch alle Pokale
der zweiten D-Jugend von TURA bis zum Ende
der Saison ausgestellt.

Eis-Molin-Cup 2004
am Sonnabend, 1. Mai,  von 10 - 15.30 Uhr
für untere D-Jugendmannschaften,
Bezirkssportanlage Gröpelingen, Lissaer
Straße, mit SC Hemmoor 2, TuS Eintracht 2,
TuS Arsten 2 und Veranstalter TURA 2.D.

Terminhinweis
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Starke Szenen bot der zum ersten Mal ausge-
spielte „Gröpelinger-Imbiss-Cup“, den der TSV
Lesum vor Weser 08 und Gastgeber TURA grün
in einem fairen Turnier gewann.
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TURAs Alte Herren
Gewinner des Human-
Table-Soccer-Turniers

Vierte E-Jugend: neue Trikots und
neue Trainingsanzüge
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Sefa Aslan und Alija Ahmetagic
gewannen „In-Toor-Titel“

TURAs zweite Fußball-D- Ju-
gend spielte am 2. Januar die so
genannte „In-Toor-Meisterschaft“
in der Sportwelt in Woltmershau-
sen aus. Dabei sammelte jeder
Spieler für sich in verschiedenen
Mannschaften Punkte. Je Tor gab
es einen Punkt, einen weiteren für
einen Sieg. Gespielt wurde mit fünf
Spielern jewiels zehn Minuten. In
neun Spielen fielen 85 Tore. Sefa
Aslan und Alija Ahmetagic teilten
sich am Ende mit jeweils 39 Punk-
ten den „In-Toor-Titel“. Bei den
Vätern und Trainern gewann Se-
bastian Meyer mit 42 Punkten.

Die rührige Mannschaft organisierte am 17.
Januar ein kleines Turnier in der Halle der Be-

Viel Spaß hatte die zweite D-Jugend von TURA bei der so genann-
ten „In-Toor-Meisterschaft“ in der Sportwelt Woltmershausen.

zirkssportanlage Gröpelingen. Weser 08 1, TuS
Arsten 2, TSV Lesum 1 sowie zwei TURA- Mann-
schaften spielten gegeneinander.

Huchting gewann Turnier der
zweiten G-Jugend

Der Sieger des Hallenturniers der zweiten
G-Jugend von TURA hieß FC Huchting. Die jüng-
sten Kicker aus Huchting setzten sich am 23.
November 2003 mit neun Punkten vor Heme-
lingen, Marßel, Woltmershausen und Sebalds-
brück durch. Gastgeber TURA ließ den Gästen
den Vortritt und platzierte sich auf dem sechs-

Neue Trikots und neue Trainingsanzüge
sponserten – wie berichtet - Manuela und Erol
Usar von der Gaststätte „Hansa-Quelle“ für die
vierte E-Jugend von TURA. Trikots sponserte
Vesko Glavatovic, Inhaber des Restaurants
„Montenegro“, Gröpelinger Heerstraße 295.

Unser Foto zeigt: Trainer Udo Pundsack, Kevin Bielski,
Danny Hohmann, Sponsor Vesko Glavatovic, Cedric
Hoormann, Cihan Özler, Marvin Lenzewski, Deniz
Öztekin (hintere Reihe von links), Dennis Hinners,
Edis Begic, Ertugul Keles, Göktug Karakaya, Mirko
Esders, Johannes Hayek, Nilan Fernando (vordere
Reihe) und Torhüter Fabio Bergmann.

ten Platz. Alle Spieler erhielten einen kleinen
Pokal. Gut organisiert von Günther Kinowski, der
sich wieder auf die Mitarbeit von Eltern verlas-
sen konnte.

Jeder Teilnehmer des Turniers der zweiten G-Ju-
gend von TURA erhielt einen kleinen Pokal.

Spannende Spielszenen sahen zahlreiche Zu-
schauer beim Hallenturnier der zweiten G-Jugend
von TURA.

Jugendtrainer von TURA nahmen zusammen mit
Erste-Herren-Trainer Holger Zander an einer Fort-
bildung am 23. und 24. Januar in der Sportschule
Lastrup teil. Themen waren unter anderem: Pers-
pektiven der Jugendarbeit in Fußball, Orientie-
rungsrahmen (Langzeit-Trainingsrahmen), Hal-
lentraining. Unser Foto zeigt: Rolf Masur, Helmut
Klußmann, Michael Dierks, Werner Reschke, An-
dré Zeiger , Frank Rathjen, Andreas Westphal, Leo
Maczewski, Horst Bräuer (hintere Reihe von links),
Ranko Djoric, Sebastian Meyer, André Prieser, Pe-
ter Schwarz, Holger Zander und Klaus Kremling.
Es fehlen: Günther Strudthoff und Manfred Bert-
ram.

Fortbildung für Jugend-
trainer in der Sportschule
Lastrup

Die Alten Herren von TURA gewannen das Hu-
man-Table-Soccer-Turnier, das im Rahmenpro-
gramm des 15. Amateur-Hallenturniers in der
Stadthalle (zukünftig awd-dome) am 21. Dezem-
ber 2003 stattfand. Als Siegerpreis gab es ein
Spanferkel. Kai Prieser, Harald Burgess, Günther
Strudthoff, Martin Rademacher, Harald Vico (hin-
tere Reihe von links), Günther Koss und Jörg
Kreuzgrabe (vorne) gehörten dem Team an.
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Autohaus Schneider unterstützt
vierte Herrenmannschaft
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Thekenmannschaft traf sich bei TURA

Schiedsrichterprüfung bestanden

Vierte Herren: TURA 1 gewann
eigenes Hallenturnier
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Nach dem Wiederaufstieg in
die 1. Kreisklasse und einer gu-
ten Hinserie heißt das nächste
Ziel für TURAs vierte Herren-
mannschaft Aufstieg in die
Kreisliga C. In der Winterpause
sponserte das Toyota-Autohaus
Schneider neue Trainingsanzü-
ge für eine hoffentlich erfolg-
reiche Rückrunde. Trainer An-
dreas Kramer ist selbst
Toyota-Fahrer und wie viele
TURA-Mitglieder Kunde des Au-
tohauses Schneider in der See-
wenjestraße.

Dieter Gautier (rechts) gehört zum Schiedsrich-
terteam von TURA, auf das sich Obmann Horst
Holzapfel verlassen kann.

Manfred Peper („Kraki“), „Hen-
ne“ Hahn, Wolfgang Seyer und
Jürgen Osterholz („Hase“), der
bei dem Unglück in der Ro-
land-Mühle ums Leben kam.
Norbert Rieck, Manfred Peper
und Günther Koss trugen den
Spitznamen „Die drei Piheiros“.
Günther Koss hörte vor zwei
Jahren aus gesundheitlichen
Gründen mit dem aktiven Fuß-
ballspielen auf. Gelegentlich
kann er es jedoch nicht lassen
und unterstützt als Auswech-
selspieler die Alten Herren auf
dem Kleinfeld. Das Treffen der
Thekenmannschaft findet

auch 2005 wieder statt.

Janek Sandvoss und
René Hemme bestanden
die Schiedsrichterprüfung
des Bremer Fußballver-
bandes mit Erfolg. Damit
sind für TURA zurzeit 17
Schiedsrichter aktiv. „Wir
liegen gut im Rennen“,
teilt stolz TURAs Schieds-
richterobmann Horst
Holzapfel mit.

Zum vierten Mal traf sich am 22. Januar im
Vereinszentrum von TURA die Theken-
mannschaft der früheren Kneipe von
Marcello Nazzaroli. 28 Teilnehmer waren
bei dem Kohl- und Pinkelessen dabei.
Schmerzlich vermissten sie allerdings den
kürzlich verstorbenen Bernd Weiland. Der
Organisator des Treffens, Günther Koss,
wechselte 1962 als 13-Jähriger vom
AGSV zu TURA. In der Jugend spielte er
immer in den jeweils ersten Mannschaf-
ten. 1968 wechselte er in die erste Her-
ren. Zu seinen Mannschaftskameraden
gehörten: Dieter Kloke, Norbert Rieck,

Zum vierten Mal traf sich die Thekenmannschaft im TURA-Vereins-
zentrum. Günther Koss organisierte die Zusammenkunft.

Betreuer Jürgen Meyer, Trainer Horst Tilwikas, Michael Heumann,
Marcus Fahrenholz, Hakan Ünal, André Krüger, Yilderay Kalayci,
Senay Özdemir, Manuel Röder, Trainer Andreas Kramer (hintere
Reihe von links), Roland Lenzewski, André Habeth, Mesut Simsek,
Andreas Tilwikas, Manfred Gehre, Manuel Bittner, Dirk Heumann
und Dennis Hasche präsentieren sich in neuen Trainingsanzügen,
gesponsert vom Toyota-Autohaus Schneider. Auf dem Foto fehlen:
Ingo Gastel, Benjamin Joho, André Prieser, Ingo Veit und Erhan Se-
vinc.

Schon gehört,

Veranstalter TURAs vierte Herren gewann
mit seiner ersten Vertretung das Hallenturnier
am 1. Februar um den „Heidberg-Cup“. Im End-
spiel wurde die zweite Herrenmannschaft des
Lokalrivalen SGO besiegt. Die zweite Vertretung
von TURA bezwang im Platzierungsspiel um den
dritten Rang den AGSV mit 2:1 nach Siebenme-
terschießen. Salenburg und Platjenwerbe mit
den zweiten Herren, Ottersberg und Sebalds-
brück mit den dritten Herrenteams belegten die
Plätze fünf bis acht. In der Vorrunde leiteten
TURAs Trainer Andreas Kramer und Horst Tilwi-
kas die Spiele, in der Endrunde sorgte Schieds-
richter André Prieser für einen guten Verlauf des
Turniers.

Andreas Tilwikas (links) und Erhan Sevinc prä-
sentieren stolz den „Heidberg-Cup“.

      29. / 30. Mai 2004
                    (Pfingstsamstag und -sonntag)
Erstmals finden das inzwischen 34. Internationales
Fußballturnier für 1. C-Jugend und 11. Internatio-
nales Fußballturnier für 1. D-Jugend (bisher Him-
melfahrt) von TURA gemeinsam statt. Teilnehmer: 12
Mannschaften je Altersklasse, Spielfelder: drei Rasen-
plätze und ein Kunstrasenplatz. Folgende Vereine ha-
ben bisher u.a. gemeldet: TSV Rudow 1888 Berlin, Ro-
tenburger SV, TuS Garbsen, SV Omhoog (Niederlande),
Brinkumer SV, TuSpo Bad Münder.

Terminhinweis

Terminhinweis

Donnerstag, 20. Mai, 11 bis 16 Uhr
(Himmelfahrt)
Rolf-Hebenstreit-Gedächtnisturnier
für 1. F-Jugend

Schon gehört,

dass das Autohaus
Schneider (Toyota) in der
Seewenjestraße künftig TU-
RAs TV-Sendung im Offenen
Kanal präsentiert.

dass der 6. Gröpelinger Citylauf am 26. Juni
startet. Beginn: 14 Uhr. Flyer sind bereits in der
TURA-Geschäftsstelle erhältlich. Veranstalter
sind wieder Kultur vor Ort, SGO und TURA.

Schiedrichterobmann Horst Holzapfel freut sich
mit Janek Sandvoss und René Hemme über die
bestandenen Prüfungen.
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DFB-Camp an die Ostsee

TURAs Fußballdamen trafen sich im
Vereinsheim

FU
SS

B
A

L
L

SV Baden gewann den „Vural-Cup“

Der SV Baden gewann am 31. Januar das
Hallenturnier der dritten E-Jugend von TURA um
den „Vural-Cup“ vor dem TSV Achim und SGO.
Das Turnier begann zunächst recht gut für das
Gastgeberteam, das den vierten Platz belegte.

Die von Michael Dierks trainierte Mannschaft
startete mit einem 1:0 Sieg gegen die an die-
sem Tag glücklosen Kicker des Post SV. Einen
eingerollten Ball von Cavit Gökce konnte ein
Abwehrspieler nur noch in das eigene Tor ab-
fälschen. In einem spannenden Spiel unterlag
TURA gegen SGO mit 1:2. Den Anschlusstreffer
erzielte Ahmet Davran. Das dritte Spiel wurde
unglücklich gegen den späteren Turniersieger SV
Baden mit 0:1 verloren. Im letzten Spiel besieg-
te TURA nach einer starken Partie den TSV Ach-
im mit 1:0 durch einen Treffer von Cavit Gökce.

Als bester Spieler des Turniers erhielt To-
bias Pröttel vom SV Baden eine Trophäe, gestif-
tet von HK – Pokale, Innsbrucker Straße 13. Tur-
nierorganisator Michael Dierks richtete einen
besonderen Dank an das Elektrohausgeräte-
Fachgeschäft Vural, Rübekamp 54, das die Po-
kale zur Verfügung stellte.

Der SV Baden gewann den von TURAs dritter E-
Jugend veranstalteten „Vural-Cup“.

Schon gehört,
dass die erste C-Jugend von TURA von

der Generalagentur Wilfried Meyerdierks
(„Deutscher Ring“) mit neuen Trainingsanzü-
gen ausgestattet wurde. Das Team von Trai-
ner Udo Henke und Betreuer Klaus Sandvoss
spielt derzeit in der Stadtleistungsklasse und
strebt den Aufstieg in die Verbandsliga an.

Gestärkt und guter Laune nach
einem reichhaltigem Essen, be-
sprachen die Fußballerinnen von
TURA Bremen die anstehende
Rückrunde und die nächste Saison
2004/05. Da einige verdiente Spie-
lerinnen die Fußballstiefel endgül-
tig an den berühmten Nagel hän-
gen wollen, wird es in der nächsten
Saison sehr eng im Kader.

Die Mannschaft sucht drin-
gend Spielerinnen, um auch
weiterhin in der Fußball-Verbands-
liga spielen zu können. Einige Spielerinnen, die
zum Saisonende aufhören, stellen ihr Wissen
und Können dem Rest der Mannschaft im Trai-
ning zur Verfügung. Zum Ende des Treffens
wurde abgestimmt, dass Stefan Gebbert bis zum
Saisonende das Training weiterhin leitet und
Horst Bräuer, so weit es seine Gesundheit zu-
lässt, beim Training und zu den Spielen dabei

Halmerweg 68 · 28239 Bremen
TTTTTelefon 6 16 42 12elefon 6 16 42 12elefon 6 16 42 12elefon 6 16 42 12elefon 6 16 42 12

Kl. A, B + BE - Opel / Golf + Yamaha Virago + Diversion

Öffnungszeiten: Mo. + Mi. 17.30 Uhr - 19.30 Uhr
Di. + Do. 16.30 Uhr - 19.30 Uhr

Theor. Unterricht: Mo. + Mi. 19.30 Uhr - 21.00 Uhr

Mit uns fahren Sie

immer ric
htig!

Fahrschule Schinkel GmbH

Eine Jugendgruppe von TURA, bestehend aus
16 Jungen der Jahrgänge 1991-93, fährt vom
11. bis 17. Juli zu einer Ferienfreizeit der „Egidi-
us-Braun-Stiftung“ in Schönhagen an der Ost-
see. Die DFB-Stiftung übernimmt die Kosten der
Unterkunft, Verpflegung und des Rahmenpro-
gramms. TURA wurde wegen seiner guten Ju-
gendarbeit vom Bremer Fußballverband emp-
fohlen.

Neben zahlreichen sportlichen Aktivitäten,
wie die Abnahme des DFB-Fußballabzeichens,
sind Besuche im Freizeitpark Hansaland, der

Karl-May-Festspiele in Bad Segeberg und des
Marine-Stützpunktes Olpenitz geplant. Neben
TURA nimmt an dem Camp der Eckernförder SV,
der MSV Hamburg und der SSC Hagen Ahrens-
burg teil.

Trainer André Zeiger und Jugendleiter Peter
Schwarz (Telefon 613496) werden voraussicht-
lich die TURA-Gruppe betreuen. Bei ihnen sind
auch die näheren Informationen erhältlich und
die Anmeldungen vorzunehmen. Vorrangig rich-
tet sich die Freizeit an talentierte Jungen, die in
der E- und D-Jugend spielen.

Nach einem Essen plante TURAs Damenmannschaft mit den Trai-
nern Stefan Gebbert und Horst Bräuer die Rückrunde.

Schon gehört,

ist. Alle interessierte Spielerinnen, die Lust ha-
ben in TURAs Damenmannschaft mitzuspielen,
melden sich bitte unter folgenden Telefonnum-
mern: Stefan Gebbert, 612212, Uschi und Horst
Bräuer, 6165096, oder in der TURA-Geschäfts-
stelle, 613410.

dass Sandra Kettler, Sylvia Berndt, Ca-
trin Ehlers, Julia Stolle und Daniela Bräuer
im Februar und März zum Training der Bre-
mer Landesauswahl U 18 eingeladen wur-
den.
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Schon gehört,

Alte Knaben: Fit vor dem Frühstück

Rita Hinrichs betreut Kinder bei TURA, während die
Mütter und Väter ihrem Sport nachgehen.
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TURA-Judoka überzeugten bei
Landesmeisterschaften U11 und U15
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TURA: Eltern treiben Sport - Kinder
werden betreut

Einen besonderen Service bietet TURA: Der
Nachwuchs wird in einem kindgerechten Raum
von Rita Hinrichs betreut und Mütter und/oder
Väter können zur gleichen Zeit jeden Diens-
tagmorgen von 10 bis 12 Uhr das TURA –Fit-
ness-Studio besuchen (vorherige Anmeldung
erforderlich!) oder von 10.30 bis 11.30 bei „Fit
in den Morgen“ in der Sporthalle des TURA-
Vereinszentrums, Lissaer Straße 60, mitmachen.

Donnerstags betreut Rita Hinrichs ebenfalls
den Nachwuchs. Mütter und/oder Väter kön-
nen zur gleichen Zeit von 9 bis 10 Uhr das An-
gebot „Vorbeugende Wirbelsäulengymnastik“
mit Übungen zur Gesunderhaltung des Rückens
wahrnehmen.

Große Erfolge er-
zielten die Judoka von
TURA bei den Landes-
meisterschaften am 1./
2. November 2003 in
Bruchhausen-Vilsen.
Gerrit Bückmann ge-
wann bei den Landes-
einzelmeisterschaften
der U15 den ersten
Platz, Jens Kruse beleg-
te Rang zwei, Jeanette
Böse wurde Dritte. In
der Gewichtsklasse bis
55 Kilogramm trafen
Kevin Amann und Ale-
xander Kruse in einem
spannenden und lange
Zeit offenen Kampf
aufeinander. Kevin
Amann (zweiter Platz)
gewann den Kampf mit
einem Handwurf (Tai-
Otoshi) gegen seinen
Trainingspartner, der
Dritter wurde.

Auch bei den Lan-
desmannschaftsmei-
sterschaften der männ-
lichen und weiblichen
U11 glänzten TURAs
Kämpfer.

Das Mädchen-
Team mit Lisa Holler,
Mareike Nelson, Rebec-
ca Engler, Saskia Mi-

chael und Vanessa Schmitz
erreichte einen guten drit-
ten Platz.

Die Mannschaft der
Jungen mit Fabian Yalvac,
Max Schellenberg, Marcel
Jonas, Aljosha Seiler, Oliver
Hartwig, Julio-Cezar Sh-
kembi, Julian Amann und
Torben Reiners kämpfte auf
einem hohen Niveau und
gewann verdient den Titel.
TURAs stark motivierte Ju-
doka überzeugten vor al-
lem durch hervorragende
Techniken und sportliche
Fairness.

TURA startete mit ei-
nem Aufgebot an U11-
und U15-Kämpfern bei
den Landesmeister-
schaften in Bruchhau-
sen-Vilsen. Stolz prä-
sentieren die Judo-
kämpfer von TURA nach
starken Leistungen bei
den Bremer Landes-
meisterschaften ihre
Urkunden.

Schon gehört,
dass sich Kinder, Ju-

gendliche und Erwachse-
ne, die bei TURA mit dem
Judo-Training beginnen
möchten, an Abteilungs-
leiter Fredi Jeschke per
Telefon 0421/353471
oder per E-Mail
judo@tura-bremen.de
wenden können.

dass TURAs Turn-Ab-
teilungsleiterin Ute Juo-
daitis das Votum der Ver-
einsvertreter-Versammlung
des Bremer Turnverban-
des vom 22. Januar un-
terstützte. Senator Willi
Lemke wurde gebeten,
seine Schulen aufzufor-
dern zu Gunsten der Ver-
eine, die auf die Schul-
turnhallen angewiesen
sind, alle Nachmittage
ab 15 Uhr freizuhalten.

Noch ‘bevor der Hahn kräht’
treffen sich jeden Donnerstag
einige ‘alte Knaben’ mit TURAs
Ehrenpräsident Peter Sakuth zu
Schweiß treibenden Aktivitäten:
Zunächst einige Kilometer auf
dem Fahrrad, dann steppen oder
rudern und danach an die Trai-
ningsgeräte zur Kräftigung.

Peter Sakuth be-
reitet sich jeden
Donnerstag men-
tal und körperlich
auf einen an-
strengenden Ar-
beitstag vor.

Nach dem Training im TURA-Fitness-Studio
heißt die anschließende ‘Disziplin’ Frühstück.
Volker Biere, Wolfgang Zimmermann, Peter
Sakuth, Theo Klinger und Dr. Dirk Schröder
(von links) sind sichtlich gut gelaunt.  Wolf-
gang Zimmermann und Theo Klinger (Bild
links) gehen das Training ganz locker an.



3130

2. Bismarck-Cup in Glinde
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Erfolgreiche Gürtelprüfungen

Eine zauberhafte Weihnachtsfeier

Am 8. und 11. Dezember bestanden zahlrei-
che Judoka von TURA ihre Gürtelprüfungen.
Norbert Hofmann stellte fünf Judo-Anfänger zur
Prüfung vor: Maraike Ludewig, Salma Yousaf,
Yvette Tabeling, Nicolas Drexhage, Leon Non-
nast. Sie bestanden die Prüfung des 8. Kyu
(weiß-gelber Gürtel).

Aus der Donnerstagsanfängergruppe von
Sandra Gunkel und Lars Lücken bestanden die

Zwei Mädchen und fünf Jungen von TURA
(U11) starteten am 9. November 2003 beim
zweiten, sehr stark besetzten „Bismarck-Cup“
in Glinde bei Hamburg. In einigen Gewichtsklas-
sen traten mehr als 25 Judoka an.

Max Schellenberg und Aljosha Seiler (beide
bis 32 Kilogramm) gewannen souverän alle
Kämpfe in der Vorrunde vorzeitig. Im Halbfinale
verloren beide. In der Trostrunde konnten beide
ihre Fähigkeiten nicht unter Beweis stellen, un-
terlagen erneut und belegten den fünften Platz.
Julian Amann (bis 35 kg) verlor seinen ersten
Kampf gegen den späteren Sieger, obwohl er mit
einem Waza-ari (halber Punkt) in Führung lag.
Er kämpfte sich meisterhaft durch die Trostrun-
de und konnte mit einem dritten Platz glänzen.
Torben Reiners (bis 38 kg) hatte es als Jüngster

Erfolgreiches Turnier in Hoogezand

Prüfung des 8. Kyu: Kadir Dönmez, Paul Loh-
mann, Sebastian Lötzsch-Sandoval, Sascha Min-
dermann, Hülya Yaman. Aus der Montagsgrup-
pe von Katharina Adamczak erschienen Mike
Adam, Yvonne Bichler, Nathalie Bichler, Rebec-
ca Engler, Lisa Holler, Anna-Sophie Schaeken-
bach, Vanessa Schmitz zur Prüfung des 7. Kyu
(gelber Gürtel) und bestanden. Herzlichen Glück-
wunsch!

Das harte Training der jungen wie auch der
älteren Judoka wurde durch gute Platzierungen
am 15. November 2003 beim
Turnier in Hoogezand belohnt.
Bei den Frauen verlor Konstanze
Kulwicke verlor das Finale und
kehrte mit einem guten zweiten
Platz nach Bremen zurück. Ka-
thrin Domigalle errang den drit-
ten Platz. In der U17 gewann
Jennifer Nelson das kleine Fina-
le und belegte nach einem span-
nenden Kampf den dritten Platz.
In der U20 wiederholte die gro-
ße Schwester Sandra den Erfolg
und erkämpfte ebenfalls den
dritten Rang.

In der U11 konnte sich Ma-
rina Kruse zwar nicht bis ins Fi-
nale vorkämpfen, gewann aber
an Erfahrung. In der U11 und
U13 erging es Aljosha Seiler und
Christopher Amann ähnlich, die
aber für spannende Kämpfe
sorgten. Bis ins Finale kämpfte
sich dagegen Tabea Fuhst vor.
Das Finale verlor sie nur denk-
bar knapp mit einer kleinen Wer-
tung und errang einen hervor-
ragenden zweiten Platz. Damit
die Familie Amann nicht leer aus-
ging, erkämpfte sich der kleine
Bruder Julian den zweiten Platz.

Die TURA-Kämpfer bedauer-
ten, dass Trainer Michael Buhl-
rich sie aufgrund berufsbeding-
ter Abwesenheit nicht mit seiner
lautstarken Stimme unterstüt-
zen konnte. Diese Aufgabe lösten

besonders schwer, gewann aber immerhin
einmal. Marcel Jonas (bis 42 kg) erreichte nach
einer Niederlage die Trostrunde und kämpfte sich
bis in das kleine Finale vor, musste sich dort aber
geschlagen geben und fuhr mit einem guten
fünften Platz nach Bremen zurück.

Saskia Michael (bis 33 kg) und Mareike Nel-
son (bis 44 kg) zeigten bei den Mädchen nicht
wie gewohnt ihren außergewöhnlichen Kampf-
geist. Ihnen fehlte die „Power“. Sie verloren ihre
Kämpfe, nahmen aber - wie die anderen TURA-
ner - zahlreiche neue Eindrücke mit. „Ein aus-
wärtiges Turnier wie in Glinde ist nicht immer
einfach, doch nur so können sich unsere Judoka
weiter entwickeln und andere Kampfstile ken-
nen lernen,“ bilanzierte Trainerin Konstanze Kul-
wicke gegenüber „TURA aktuell“.

Zu der Weihnachtsfeier am 12. Dezember
2003 hatten die Trainer der Judo-Abteilung den
bekannten Zauberer Friedrich eingeladen. Er zog
mit seinem Programm fast einhundert Kinder
und auch die Großen in seinen Bann. Fast eine
ganze Stunde kamen die Kinder nicht aus dem
Staunen heraus. Nach dem Zauberprogramm
standen einige Spiele zur Auswahl. Bei Apfel-
saft und Keksen mussten die Trainer zur Belu-
stigung aller Teilnehmer auf einen Verkleidungs-
parcours. Zum krönenden Abschluss einer
gelungenen Feier konnten wieder zahlreiche Me-
daillen und Pokale anlässlich der Ehrung für die
Leistungen der Kinder in der vergangenen Sai-
son verteilt werden. Abteilungsleiter Fredi Je-
schke: „Wir sind stolz auf unsere Kleinen und
hoffen, dass wir 2004 weiterhin so erfolgreich
sein werden.“

Gebannt schauten fast 100 Kinder der TURA-Ju-
doabteilung dem Zauberer Friedrich zu. Auch die
Älteren hatten große Freude. Diese Feier trug
wieder viel zum guten Zusammenhalt in der Ab-
teilung bei.

Sandra Nelson, Kathrin Domigalle und Konstanze
Kulwicke mit Bravour.

Bei uns gibts Bier auf 10er-Karte ...

Das Familienlokal im Bremer Westen
Lindenhofstraße 35b · Telefon 61 32 35
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... wir sind gerne für Sie da.

Monika Kohlberg-Bläsing, Augenoptikermeister
Gröpelinger Heerstraße 155, 28237 Bremen, Telefon 04 21 - 61 44 44
Amtlich anerkannte Sehteststelle

OPTIK KOHL ERG

TURA trauert um Anna Gebhardt

Peter Meyer sprach über das Wetter
K
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Wildwasserschulung/Kanu-Rodeo
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Die Mitglieder von TURA trauern um Anna Gebhardt.
Sie starb am 5. Januar 2004 im Alter von 91 Jahren. „Anni“
Gebhardt gehörte dem Verein mehr als 70 Jahre an und
hat sich mit zahlreichen Aktivitäten gemeinsam mit ihrem
Fritz am Vereinsleben beteiligt. Anni Gebhardt, immer herz-
lich und stets hilfsbereit, humorvoll und lebensfroh, sagte
was sie dachte. Der Natur verbunden, setzte sich die Ver-
storbene mit großem Engagement besonders für die Be-
lange und Entwicklung der Kanusportabteilung ein. „Wir
werden Anni Gebhardt nicht vergessen und ihr Andenken
in Ehren halten“, heißt es in einem Nachruf der Kanuab-
teilung.

Über die Wetterentwicklung referierte Hob-
by-Meteorologe Peter Meyer am 4. Dezember
2003 in der Kanusportabteilung von TURA bei
einer Übungsleiter-Fortbildung. Arbeitsbedingt
hatte der ehemalige Flugzeugingenieur bei der
Lufthansa viel mit dem Wetter zu tun und ver-
tiefte sich nach seinem Ausscheiden aus dem
Berufsleben in das Thema. Leicht verständlich
beschrieb Peter Meyer die physikalischen Grund-
prinzipien zur Entstehung der Tiefdruck- und

Hochdruckgebiete. Warum regnet es überhaupt?
Warum bilden sich Wolken? Warum entstehen
Gewitter und welche heftigen Energieentladun-
gen sind damit verbunden? Warum drehen sich
Tiefdruckgebiete auf der Nordhalbkugel links-
herum und Hochdruckgebiete rechtsherum? Luft
kühlt ab, wenn sie aufsteigt. Umgekehrt heizt
sich fallende Luft auf. Das ist auch die Erklä-
rung für die Entstehung von Föhn, dem war-
men, trockenen Fallwind in Gebirgen.

Einen guten Rutsch ins Neue Jahr
erlebte im Bootshaus eine muntere Schar.
Bei heißer Musik in kalter Nacht
wurde der Jahreswechsel verbracht.
DJ Dieter sorgte für rhythmische Bewegung,
ein Open-End-Buffet für leckere Verpflegung.
Raketen stiegen, Sektgläser klangen,
kaum, dass das neue Jahr angefangen.
„Prosit Neujahr“ tönte es durch alle Räume
mit allen guten Wünschen für Erwartungen
und Träume.

Horst Diedrich

Silvester im TURA-Bootshaus

Schon gehört,
dass Lutz Steenken auf der

Jahreshauptversammlung der
Kanu–Abteilung Enno Bücht-
mann eine Nadel für seine Ver-
dienste um die Ausrichtung der
Weser–Tiden–Rallye sowie einen
Blumenstrauß für seine Frau
Hannelore überreichte.

TURA bietet zwei Wochenendtermine auf
der Kanu-Lehrstrecke in Hildesheim/Bischofs-
mühle für die Ausbildung im Wildwasser an,
verbunden mit einer Sicherheitsschulung. Die
erste Schulung findet vom 5. bis 7. Juni statt,
die zweite ist vom 13. bis 15. August vorgese-
hen. Erstmalig gehört zu diesem Programm auch
die Einweisung in das Kanu-Rodeo, die Mike
Lochny leiten wird. Die Schulungen sind für
Neulinge, aber auch für fortgeschrittene Kanu-
sportler geeignet, die ihre Fähigkeiten ausbau-
en möchten. Für die Teilnahme sind die Grund-
kenntnisse im Kanusport erforderlich.
Übernachten können die Teilnehmer auch in
Wohnwagen auf dem Campingplatz beim Boots-
haus der Kanu- und Segelgilde Hildesheim. Bei

Lutz Steenken, Telefon 0421/629260 sind wei-
tere Informationen erhältlich und können die
Anmeldungen erfolgen.

Am 22. Mai findet die 22. internationale
Weser-Tidenrallye von Nordenham bis Farge
oder bis zum Goldziel bei TURA statt. Mit dem
Flutstrom starten die Teilnehmer gegen 12 Uhr
beim WSV Nordenham und paddeln die Weser
aufwärts bis zum Silberziel in Farge oder weiter
die Lesum aufwärts in die Bremer Schweiz bis
zum Bootshausgelände von TURA ( Goldziel). Alle
Teilnehmer erhalten einen Aufkleber und gegen
Aufpreis eine Medaille mit dem Motiv der We-
serfähre ´Stadland‘, die bisher zwischen Dedes-
dorf und Kleinensiel verkehrte. Zusätzlich erhal-
ten die Teilnehmer der Goldstrecke eine Urkunde.
Meldeschluss ist Ende April 2004. Eine detail-
lierte Ausschreibung mit einer Teilnehmerliste
wird im TURA-Bootshaus ausgehängt. Schirm-
herr dieser Veranstaltung ist der Senator für In-
neres, Kultur und Sport, Dr. Thomas Röwekamp.

22. Internationale Weser-Tidenrallye
2004 ICF

Für das Rahmenprogramm werden Vorfahrten
angeboten, zum Beispiel die Umrundung der
Weserinseln Strohhauser Plate und Harriersand
sowie eine Paddeltour von Nordenham zum ge-
meinsamen Fischessen nach Brake.

Weitere Informationen über diese Veranstal-
tungen sind im Internet unter www.weser-
tidenrallye.de zu finden.

Volleyballturnier der
Kanuabteilung

Nach dreijähriger Pause veranstaltete die Kanusport-
abteilung von TURA in neuer Organisation am 6. März ein
Volleyballturnier in der Sporthalle der IUB in St. Magnus.
Jörg Mekelburg und Mike Lochny leiteten als neues Sport-
team in der Kanusportabteilung das Turnier.
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Jahreshauptversammlung: TURA
liegt vorn
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In seinem Bericht auf der Jahreshauptver-
sammlung der Kanu-Abteilung am 5. Februar
teilte Lutz Steenken mit, dass TURA bei der Ver-
einswertung bezüglich der Auswertung der Fahr-
tenbücher mit Nachweisen über die im Laufe
des Jahres gepaddelten Kilometer weit vorn liegt.
Die sportlichen „Highlights“ in der Abteilung
haben zugenommen. Der Kontakt zum
Schwimmbad in St. Magnus wurde aufgenom-
men, um zukünftig auch Schwimmen anzubie-
ten. Das Volleyball–Turnier der Kanuten fand am
6. März in der Sporthalle der Internationalen
Universität Bremen statt. TURA ist im Arbeits-
kreis zur Entstehung des Sportparks Grambke
aktiv mit vertreten. Probleme gibt es beim Kanu–
Wandersport durch neue Befahrungsregeln, zum
Beispiel auf der Hunte, Wümme und Böhme. Für
2004 und 2005 überreichte der Deutsche Kanu-
Verband TURA das Zertifikat „Anerkannter Kanu–
Ausbilder“. Dafür müssen regelmäßig Nachwei-
se erbracht werden über Veranstaltungen und
Kurse.

Gebrauchtwagen-Angebote unter www.seat-bremen.de

Lübkemann+Benthe
Bremens Nr.1

Gröpelinger Heerstraße 325
28239 Bremen · Telefon 61 12 30

Bei den Ehrungen für langjährige Vereins-
mitgliedschaft wurden Marianne und Bernd
Hutschenreiter (seit dem 1. Januar 1978 bei
TURA) von Präsidentin Cornelia Wiedemeyer und
Lutz Steenken ausgezeichnet. Beide paddeln bis
heute sehr aktiv und sind am liebsten im Wat-
tenmeer unterwegs. Reinhardt Fritz, eingetre-
ten am 23. September 1978, ist ebenfalls ein
aktiver Paddler und hilft mit seiner Frau Ute bei
der Gestaltung des Tages der offenen Tür. Rein-
hardt Fritz erhielt zum 22. Mal das Wanderfah-
rerabzeichen in Gold.

Kanukurs für Anfänger/
junge Erwachsene und
Jugendliche

Ab 5. Mai bietet TURA mittwochs von 18
bis 20 Uhr einen Kanukurs für Jugendliche und
junge Erwachsene an, der acht Doppelstunden
umfasst und mit einer Sicherheitsschulung ab-
schließt. Angeboten wird dieser Kanukurs auf
der TURA-Sportanlage in Lesum, Am Lesumha-
fen 26. Interessierte können sich bei Lutz Steen-
ken unter Telefon 0421/629260 informieren und
anmelden.

Kanukurs für Anfänger/
Erwachsene

TURA führt ab dem 19. April jeweils mon-
tags in der Zeit von 18 bis 20 Uhr für Erwach-
sene und Jugendliche einen Kanukurs durch,
der acht Doppelstunden umfasst und mit ei-
ner ganztägigen Paddeltour auf der Wümme
abschließt. Angeboten wird dieser Kanukurs
auf der TURA-Sportanlage in Lesum, Am Le-
sumhafen 26. Interessierte können sich bei
Lutz Steenken unter Telefon 0421/629260 in-
formieren und anmelden.

Helga Finschow wurde 80
Die Kanuabteilung von
TURA gratuliert

Helga Finschow zu ihrem 80. Geburtstag
und wünscht ihr für die Zukunft viel Gesund-
heit und Zufriedenheit. Möge sie ihrem Ka-
nusport bei TURA noch lange nachgehen.

Terminkalender der Kanuabteilung
20. 3. 04, 13 Uhr Arbeitsdienst Anleger, Lutz Steenken, Tel. 0421/629260
21. 3., 8. 30 Uhr Anpaddeln auf der Aller, Claudia Brödys, Tel. 04791/502920
27. 3. bis 4. 4. Osterfahrt in die Ardennen, Lutz Steenken, Tel. 0421/629260
9. 4., 9 Uhr Paddeltour am Karfreitag, Claudia Brödys, Tel. 04791/502920
10. 4., 19 Uhr Abbrennen eines Osterfeuers, Wiebke Boerstra, Tel. 0421/6367420
12. 4, 9 Uhr Paddeltour am Ostermontag, Lutz Steenken, Tel. 0421/629260
24. 4., 13.30 Uhr Arbeitsdienst / Frühjahrsputz, Lutz Steenken, Tel. 0421/629260
25. 4., 8.30 Uhr Teufelsmoorrallye, Ute Fritz, Tel. 04791/59527
20. 5., 9 Uhr Himmelfahrtstour, Lutz Steenken, Tel. 0421/629260
22. 5. Weser-Tidenrallye, Claudia Brödys, Tel. 04791/502920
30. /31.05. Pfingstentouren, Claudia Brödys, Tel. 04791/502920
4. bis 6. 6. Sicherheitsschulung/Rodeokurs in Hildesheim, Mike Lochny, Tel. 0421/6363753
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TURA-Musiker begeisterten im Nachbarschaftshaus
Ehemaliger Orchesterchef für 70 Jahre TURA-Mitgliedschaft geehrt
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Die TURA-Spielleute werden
immer besser: Mit insgesamt 18
Titeln boten die Musiker des TURA-
Orchesters ihren treuen Zuhörern
und neuen Fans beim 28. Ab-
schlusskonzert am 12. Dezember
2003 im voll besetzten Nachbar-
schaftshaus „Helene Kaisen“
wiederum ein äußerst facettenrei-
ches Programm von Pop, Marsch-
musik, Swing bis Klassik.

Mit einem Orchesterleiter
Wolfgang Schmidt in Bestform
stellte das Ensemble zwei neue Ti-

tel vor, den Pop-Oldie von Nancy und Frank Si-
natra „Something stupid“, der 2001 von Robbie
Williams und Nicole Kidman wieder aufgelegt
wurde, sowie den Konzertwalzer „The second
waltz“ von Dimitrij Schostakowitsch.

Aus dem umfangreichen Repertoire von in-
zwischen mehr als 120 Titeln der Spielleute
konnte das begeisterungsfähige Publikum so-
wohl den Klängen des Manfred-Mann-Klassi-
kers „Do Wah Diddy“, des Latin-Rocks „Tequila“
von Cuck Rio als auch des Mega-Hits von Mi-
chael Jackson „Heal the world“ lauschen.

Fehlen durften auch nicht der Dixieland-
Marsch „Mister Dixie“ und der amerikanische
Marsch „Stars und stripes forever“. Die TURA-
Spielleute bewiesen einmal mehr, dass sich ihre
heutige Musik sehr vom traditionellen Reper-
toire eines klassischen Spielmannszuges unter-
scheidet. Vor allem der rhythmisch exakten und
intonationsmäßig sehr reinen Wiedergabe der
Hymne aus „Aida“ von Giuseppe Verdi zollte das
fachkundige Publikum fleißig Beifall.

In der unter zehn Titeln zu wählenden Hit-

Zum 28. Mal dirigierte Wolfgang Schmidt das Abschlusskon-
zert der TURA-Musiker im Nachbarschaftshaus „Helene Kaisen“.

Begeistertes Publikum beim Abschlusskonzert

parade belegten die berühmte Dudelsackme-
lodie „Highland Cathedral“, der „Florentiner
Marsch“ und „Brasil“ die ersten drei Plätze.

TURA-Präsidentin Cornelia Wiedemeyer
zeichnete gemeinsam mit Orchesterchef
Wolfgang Schmidt Dunja Girke, Torsten Jo-
nas, Ute Lehmkuhl, Thorsten Piehl und Sabi-
ne Wirsching für 25-jährige Mitgliedschaft
bei TURA aus. Emotionaler Höhepunkt des
Konzerts war jedoch die Ehrung des frühe-
ren Orchesterleiters Harry Metzner. Dem
inzwischen 90-Jährigen bereiteten Ensemble
und Publikum einen stürmischen Empfang.
Harry Metzner erhielt für seine 70-jährige
Treue zum größten Sportverein des Bremer
Westens die goldene Ehrennadel mit einem
Brillanten.

Mit dem Wiegenlied von Johannes
Brahms endete gefühlvoll der Konzertabend,
durch den Moderator Klaus Hawranek bereits
zum zwölften Mal führte.

TURA-Präsidentin Cornelia Wiedemeyer (Vierte von
links) zeichnete gemeinsam mit Spielleute-Orches-
terchef Wolfgang Schmidt (Zweiter von links) Dunja
Girke, Thorsten Piehl, Sabine Wirsching, Ute Lehm-
kuhl und Torsten Jonas (von rechts) für ihre 25-jähri-
ge Mitgliedschaft bei TURA aus. Der inzwischen 90-
jährige Harry Metzner erhielt für seine 70-jährige
Treue zum größten Sportverein des Bremer Westens
die goldene Ehrennadel mit einem Brillanten.
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45 Musikerinnen und Musiker, fünf Ausbil-
der und zwölf Begleitpersonen von TURA ge-
stalteten vom 9. bis 11. Januar den inzwischen
25. Fortbildungslehrgang des Spielleute-Orche-
sters im Schullandheim Dötlingen. Während die-

(heimlicher!) Pro-
benzeit ein 60-mi-
nütiges Programm
mit Rockmusik aus
den 50er-, 60er- und
70er-Jahren vor. Das
„Corinna-Wilms-En-
semble“ studierte ein
selbst arrangiertes
Potpourri aus zehn
früher gespielten
Musikstücken extra
für diesen Abend ein.
Sabrina Lehmkuhl
und Alexandra Wol-
le dichteten nach der
Melodie von Nenas 99 Luftballons einen „Spe-
zialtext“ den sie vor versammelter Mannschaft
vorsangen. Die ebenfalls bereits seit 25 Jahren
bestehende „Pankoken-Kapelle“ durfte mit ei-
nem wunderbar „schrägen“ Bläservortrag nicht
fehlen. Lisa Piehl, Christina Sölter und Sabrina
Lehmkuhl bereiteten einen lustigen Telefon-Gag

vor, Sascha Suso glänzte mit einem exzellenten
„Comedy-Schlagzeug-Solo“. Und „last but not
least“ gab es eine Neuauflage von „Ricki“s Pop-
sofa“: Jennifer Cucic imitierte Anke Engelke, die
Kerstin Roeder als Gast begrüßte. Alle Anwe-
senden bogen sich vor Lachen, denn Kerstin pa-
rodierte Abteilungsleiter Wolfgang Schmidt zum
Verwechseln ähnlich.

Was 1980 in der Jugendherberge Wüste-
wohlde begann, hat sich zu einer erfolgreichen
Veranstaltung entwickelt, die sich bei allen Or-
chestermitgliedern größter Beliebtheit erfreut.
Aus der „Start-Mannschaft“ von 1980 waren
dieses Mal immerhin noch elf Abteilungsmit-
glieder in Dötlingen mit dabei.

Jubiläum: 25 Jahre Wochenendlehrgänge
TURA-Spielleute probten in Dötlingen

Harald Kiwitz betreute die
Probe bei den Sopranflöten 2:
Anja von Stevendaal, Christi-
na Sölter, Lara Schwertfeger,
Sabine Wirsching und Femke
Hüttemeyer (von links).

Intensiv übten die Alt- und Te-
norflöten-Register Andrea
Lammermann, Mandy Schar-
renbeck, Heike Schütte, Sand-
ra Czerwinski, Sarah Plate,
Dunja Girke und Doris Cramm
(von links).

ser Lehrgänge ha-
ben die TURA-Mu-
siker bislang 75
neue Titel für ihr
überaus umfang-
und abwechslungs-
reiches Repertoire
einstudiert.

Die TURA-
Spielleute probten
in ihrem diesjähri-
gen umfangrei-
chen Übungspro-
gramm allein vier
neue Musikstücke:
den argentini-

schen Tango „La Cumparsita“ von Matos Rodri-
guez, den traditionellen Marsch „Mein Regiment“

von Hermann Lud-
wig Blankenburg,
den Mambo „Jam-
bo“, einen weiteren
Latin-Hit von Per-
ez Prado und das
irische Folklore-
stück „Ports-
mouth“, das 1976
durch Mike Oldfield
bekannt wurde. Die
Lehrgangsdauer
von Freitagnach-
mittag bis Sonn-
tagabend musste
voll genutzt wer-
den, um dieses

umfangreiche Programm bewältigen zu können.
Für eine vergnügliche Freizeitgestaltung

blieben nur die Abend- und Nachtstunden üb-
rig. Mit einer Vielzahl von bühnenreifen Vor-
führungen, von Sketschen über Spiele bis hin
zu Gesangs- und Instrumental-Darbietungen
war der gemütliche Abend gespickt. Dafür hat-
ten einige TURA-Musiker lange geprobt.

Die eigens gegründete Band „Suplasch“ trug
in beeindruckender Weise nach neunmonatiger

Schon gehört,
dass das Spielleuteorchester den „Hat-

trick“, den dritten Sieg hintereinander beim
Deutschen Turnfest 2005 in Berlin anstrebt.

Schon gehört,
dass Heike Wissmann und Klaus Beyer, die

sich am 14. Dezember 2003 verlobten, wäh-
rend des Lehrgangs eine Runde ausgaben.

Ein neues Angeljahr mit neuen Mög-
lichkeiten hat begonnen. Erstmals kann ab
1.Mai auf Quappen geangelt werden. Insider
wissen, dass diese Fischart aber erst in den
Herbst- und besonders in den Wintermonaten
interessant werden wird. In diesem Jahr müs-
sen die Sportfischer den Fang zunächst auf Aal
beschränken. Pro Tag dürfen maximal drei Aale
den Gewässern entnommen werden. Gleichzei-
tig wurde das Mindestmaß auf 40 Zentimeter
hoch gesetzt. Diese Maßnahmen sind wegen des
extrem rückläufigen Aalbestandes notwendig.

Angeljahr 2004

w w w . citizenwatch. d e

Carl Bullenkamp
Inh. A. Solf · Uhren, Gold und Silberwaren
Gegr. 1926 - Eigene Reparatur-Werkstatt

Gröpelinger Heerstraße 224 ·      ☎  0421 - 61 17 32

Citizen Marinaut
- die perfekte

Symbiose von Technik,
Material und Lifestyle.
Die präzise Citizen
Technik erfüllt höchste

Ansprüche an die moderne
Zeitmessung. Überzeugende
Materialien wie Edelstahl und
Saphirglas garantieren eine
dauerhafte Robustheit.

Ausbildung zum
Gewässerwart

Natur- und Umweltschutzwart Werner Bal-
zer lässt sich in diesem Jahr zum Gewässerwart
ausbilden. Timo Knoche beendet seine Ausbil-
dung nach Absolvierung der zweiten Staffel.
Sollten sich noch weitere Sportfreunde von
TURA für einen Gewässerwartegrundlehrgang
interessieren, bitte beim Abteilungsleiter mel-
den. Der Lehrgang ist kostenlos und wird beim
Landesfischereiverband Bremen in zwei Staffeln
(erste Staffel: allgemeine Fischkunde, Krankhei-
ten, Besatz, Gewässerbewirtschaftung, biologi-
sche Wasseruntersuchung; zweite Staffel: Was-
serchemie, chemische Wasseruntersuchung)
durchgeführt. Je Staffel sollten etwa acht bis
zehn Abendtermine eingeplant werden. Am Ende
einer Staffel ist ein Prüfungsreferat zu halten.
Beide Staffeln müssen durchlaufen werden.

Jörg Hilken gestorben
Mit großer Bestürzung haben die TURA-

Sportfischer am 7. Dezember 2003 vom Ab-
leben ihres Freundes und Angelkameraden
Jörg Hilken erfahren. Als Gewässerwart hat
er sich von Beginn seiner Mitgliedschaft an
um die Belange der Fischerei und des Na-
turschutzes aktiv eingesetzt. Er war An-
sprechpartner und immer ein guter Ratge-
ber für die Mitglieder der Abteilung. „Wir
werden Jörg in unseren Reihen sehr vermis-
sen. Unser Beileid gilt den Angehörigen“,
heißt es in einem Nachruf der Abteilung
Sportfischen.

TURA-Termine für
2004
9. Mai, ab 10 Uhr, Anangeln, Treffen Waller
Feldmarksee, an der Slipanlage
7./8. August, ab 20 Uhr, Sommernachtan-
geln
10. Oktober, ab 10 Uhr, Abangeln, Treffen
Waller Feldmarksee, an der Slipanlage

Aktuelle Informationen rund um das The-
ma Angeln bei TURA sind im Internet zu fin-
den unter http://www.sportfischer-bremen.de.
„Am See, an der frischen Luft und in freier
Natur ist es aber sehr viel interessanter als
vor jedem PC. Versucht es einmal selbst, mel-
det euch bei den Sportfischern!“, schlägt Tho-
mas Müller interessierten Leserinnen und Le-
sern von „TURA aktuell“ vor.

www.tura-bremen.de
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Nach getaner Arbeit
schmeckten die Getränke
besonders gut.
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Roland Klein jetzt DTU-VizepräsidentNeuer Abteilungsvorstand
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Bei den zum ersten Mal nach der neuen Sat-
zung durchgeführten Präsidiumswahlen der
Deutschen Taekwondo Union (DTU) wurde TU-
RAs Abteilungsleiter Roland Klein am 14. De-
zember 2003 in Kassel in offener Wahl von al-
len 51 Stimmberechtigten zum für die
Technikdisziplin Poomse zuständigen Vizeprä-
sidenten gewählt. Gegenkandidaten gab es kei-
ne, aber auch denen hätte sich Klein selbstsi-
cher entgegen gestellt: „Ich bin der mit Abstand
kompetenteste und erfahrenste Poomse-Sport-
ler Deutschlands“, sagt er über sich und will diese
Vorzüge nun erneut in die Dienste der DTU stel-
len...“ zitieren die Bremer Tageszeitungen im
Sportteil am 16. Januar 2004. Präsident der DTU

Die Jahreshauptversammlung der Abteilung Sportfischen wählte am 6. Februar einen
neuen Vorstand:
Abteilungsleiter: Rainer Müller, Telefon: 61 34 44
Stellvertretender Abteilungsleiter: Andreas Knoche
Kassenwart: Thomas Müller
1. Gewässerwart: Marco Müller
2. Gewässerwart: Ralf Dunkake
Fischereischutz: Dennis Grosjean
Natur und Umweltschutz: Werner Balzer
Gerätewart: Ingo Lenzewski
Jugendwart: Volker Webner
Protokollführer: Oliver Berlips
Sportwart: Bernhard Dinter.

Bei den Ehrungen erhielten für die im
Jahr 2003 größten gefangenen Fische
Karl-Heinz Kenneweg den Karpfenpokal,
Werner Balzer den Raubfischpokal, Ralf
Dunkake den Aalpokal und Marco Müller
den Friedfischpokal. Dem verstorbenen
Jörg Hilken wurde der Hechtpokal zuge-
sprochen und seinem Freund und Angel-
kameraden Ralf Dunkake für ein Jahr
übergeben. Eine Rekordfischurkunde be-
kam Sascha Frank übereicht. Karl–Heinz
Kenneweg und Marco Müller wurden mit
der silbernen Abteilungsehrennadel aus-
gezeichnet.

Der neu gewählte Abteilungsleiter,
Rainer Müller, wünscht allen Angelfreun-
den eine erfolgreiche Fischwaid 2004 und
Petri Heil.

Wichtige BekaWichtige BekaWichtige BekaWichtige BekaWichtige Bekanntmachungnntmachungnntmachungnntmachungnntmachung:::::
Bei Fischsterben, Wasserverschmut-

zung oder ähnlichen Problemen, bitte
umgehend einen der Gewässerwarte
von TURA anrufen.

Marco Müller 45 81 850
Ralf Dunkake 16 55 235
Rainer Müller 61 34 44

oder 0172 / 45 03 110
Thomas Müller 59 78 888

Christina Geist aus
der Taekwondo-
Abteilung von
TURA machte be-
geistert beim „Be-
wegungsnachmit-
tag für Kinder“ mit.

ist Heinz Gruber, als Vizepräsident Leistungssport
wurde Josef Wagner gewählt, und der Schatzmeis-
ter heißt Gerd Kohlhofer. Das Amt des Vizepräsi-
denten Breitensport konnte nicht besetzt werden,
da kein Bewerber zur Verfügung stand.

„Als Vizepräsident kann sich Klein der neu-
en Satzung zufolge einen Referenten-Pool zu-
sammenstellen. Gegenüber den Bundestrainern
ist er weisungsbefugt. Damit erhöhe sich die
Wahrscheinlichkeit, dass an der Weser künftig
attraktive Lehrgänge stattfinden oder sogar die
Nationalmannschaft in Bremen trainiert...“, heißt
es in dem oben genannten Artikel im Sportteil
von Weser Kurier und Bremer Nachrichten.

Hervorragenden Sport bot wieder TURAs tra-
ditionelles Poomse- Weihnachtsturnier am 19.
Dezember. Bei dem Nachwuchs-Wettkampf in
den Disziplinen Einzel, Paar- und Synchronlauf
im TURA-Vereinszentrum überzeugten beson-
ders Rabea von Cölln, Ashley Kay, Marlena Leh-
mann, Alina Koppe, Helen-Franka Burghardt,

Taekwondo-Turnier war großer Erfolg

Schon gehört,
dass TURA-Mitglieder auf der Kanusport-

Anlage im vergangenen Jahr mehr als 1000
Stunden für die Instandhaltung aufgewen-
det haben.

Schon gehört,

Kevin Brandstet-
ter, Reso Nikolai
und Amine Özca-
mur mit starken
Leistungen. Das
SEAT- Autohaus
Lübkemann +
Benthe sponserte
das Turnier.

... dass TURA dem Nachbarschaftshaus
Helene Kaisen zum 6. Gröpelinger Skatturnier
Preise zur Verfügung stellte. Volker Biere bedank-
te sich im Namen des Polizeireviers und des
Nachbarschaftshauses, für dessen Jugendarbeit
ein guter Reinerlös erzielt werden konnte.

dass die Gaststätte im Vereinszen-
trum jetzt „ZUM TURANER“, Restaurant
und Sportsbar, heißt.

Schon gehört,
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Vierte Herren mit neuen TrikotsVereinsmeisterschaften 2003
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Schon gehört,
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Bereits zur Tradition geworden
sind die Tischtennis-Vereinsmeister-
schaften am letzten Samstag vor
Weihnachten im TURA-Vereinszen-
trum. Ganz überraschend brachte Mi-
chael Weiß einen wunderschönen “Ko-
meten” mit, den seine Petra für die
Teilnehmer gebacken hatte. Danke !

Schon nach den ersten Spielen war
klar: Titelverteidiger André Gutschy
hatte nicht seinen besten Tag erwischt.
Er landete in seiner Gruppe hinter
Martin Eggers und Christian Schuma-
cher auf dem dritten Platz und schied
damit schon in der Vorrunde aus. In
der Hauptrunde ging es dann im K.-
o.-System weiter.

Ingo Bruns zog nach souveränen
Siegen über Magnus Kulwicke (aus
Neuseeland zurück) und Sven Deutsch in das
Endspiel ein. Sein Gegner: ein besonders moti-
vierter Jan Behling, der durch Siege über Tors-

In der Konkurrenz Herren-Einzel B konnten
sich die „Oldies“ nicht durchsetzen. Das hoff-
nungsvolle Nachwuchstalent Sven Deutsch wur-

de Sieger vor
Nico Wenden-
burg und Timo
Hillebrand. TU-
RAs starke Jun-
gen spielten in
einer Runde je-
der gegen jeden
den neuen
Meister aus.
Hier siegte fast
schon erwar-
tungsgemäß
Sven Deutsch
vor Torsten
Holstein und
Timo Hilleb-
rand. Bei den
Schülern er-
rang Tobias

Dammeier auf Grund des besseren Satzverhält-
nisses vor Josch Krell und Sascha Falk die Ver-
einsmeisterschaft. In der Doppelkonkurrenz der
Jugendlichen spielten Jungen und Schüler zu-
sammen. Hier siegten Sven Deutsch/Tobias
Dammeier knapp vor Timo Hillebrand/Sascha
Falk und Torsten Holstein/Nico Wendenburg.

dass TURAs Tischtennis-Abteilung am 30.
Januar dem Bremer Verband „seine“ drei Hal-
len für das „Warm-up“-Training zu den nord-
deutschen Jugendmeisterschaften zur Verfü-
gung stellte. In der Schule Fischerhuder
Straße waren die Teilnehmer aus Berlin,
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt
und Brandenburg zu Gast. Im TURA-Vereins-
zentrum trainierten 20 Spielerinnen und
Spieler aus Schleswig-Holstein, die anschlie-
ßend in der Vereinsgaststätte einen Imbiss
einnahmen.

Ingo Bruns neuer Titelträger

Stolz präsentiert sich TURAs hoffnungsvoller Nachwuchs,
Magnus Kulwicke, Thorsten Holstein, Timo Hillebrand, Sven
Deutsch und Nico Wendenburg (von links) mit den Urkun-
den der TURA-Meisterschaften im Tischtennis.

Stolz präsentieren sich mit den Urkunden der
TURA-Meisterschaften im Tischtennis: Sven
Deutsch, Thorsten Holstein, Timo Hillebrand,
Nico Wendenburg, André Gutschy, Ingo Bruns,
Jan Behling und Martin Eggers, umrahmt von
Walter Weber (links) und Jürgen Lippold.

ten Deutsch und Martin Eggers das Finale er-
reichte. Ingo Bruns holte sich „Pott“ und Titel
zum zweiten Mal nach 2000.

Sieben Paare, durch das Los zusammenge-
führt, wollten TURA-Vereinsmeister im Doppel
werden. André Gutschy/Jürgen Lippold nahmen
im Endspiel die beiden Youngster Sven Deutsch/
Nico Wendenburg wohl nicht ganz ernst, und
schwuppdiwupp war der Titel weg.

Walter Weber überreicht dem
Sieger der TURA-Meisterschaften
im Tischtennis, Ingo Bruns, den
Siegerpokal.

Die vierte Tischtennis-
Herrenmannschaft von
TURA trägt neue Trikots,
unser Foto zeigt Klaus
Oltrogge, Betreuer Walter
Weber, Mannschaftsfüh-
rer und Betreuer Heinz
Grabowski, Thorsten He-
ber, Thorsten Westendorf,
Roman Radziuk, Hans-
Günter Woitschek, Holger
Buss, Detlef Ratzmann
(von links). Bei dem Foto-
termin fehlte Detlef
Kornau.

Die vierte Herrenmannschaft von TURA
möchte künftig mit einem neuen „Outfit“ und
durch gute Leistungen in der dritten Kreisliga
glänzen. „Bagger-Land“, ein Geschäftszweig der
bundesweit agierenden Firma „ALPHA Bauma-
schinenvermietung“ sponserte der zehnköpfigen
Mannschaft neue Trikots. „ALPHA“ stellt gewerb-
lich genutzte Baumaschinen an Wochenenden
zum „Spaßbaggern“ auf einem 30.000 Quadrat-
meter großen Gelände in der Nähe von Berlin
zur Verfügung. Nähere Informationen gibt es im
Internet unter www.BAGGER-LAND.de. Die
„Kernmannschaft“ der vierten Herren feiert im
März ihr 25-jähriges Bestehen zünftig an ei-
nem Wochenende auf der Insel Borkum.

Vertrauen Sie unserer
langjährigen Erfahrung

im Trauerfall und bei der
Bestattungsvorsorge.

Beerdigungs-Institut

Bohlken und Engelhardt
AM RIENSBERG

Friedhofstraße 16 · 28213 Bremen
www.bohlken-engelhardt.de

Tel. 21 20 47
Tag und Nacht

www.tura-bremen.de
alle TURA-Termine im WEB!
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Schon gehört,

Freizeit-Volleyball-Turnier bei TURA
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Turnerinnen feierten Jubiläen in der
Mittwochsgruppe Am Samstag, 13. März, fin-

det das traditionelle Freizeit-
Mix-Volleyballturnier von TURA
statt. Gespielt wird zwischen 13
und 20 Uhr in der Dreifachhalle
der Gesamtschule West an der
Lissaer Straße.

Kann das „TURA-Sixpack“
den Siegerpokal aus dem letzten
Jahr verteidigen? Und wie wird
sich das „Ey-Team“ der TURA-Volleyballabtei-
lung bei dem diesjährigen Turnier schlagen?

Diese Fragen
stellt sich derzeit
Abteilungsleiter
Peter Siemers,
denn das alljähr-
liche Mix-Volley-
ball-Turnier fin-
det immer mehr
Zuspruch von
befreundeten
Freizeitvolley-
ballern. Geplant

sind maximal 16 Teams, um für alle möglichst vie-
le Spiele zu gewährleisten. Dass das Niveau schon
längst nichts mehr mit Anfänger-Spielerei zu tun
hat, wurde bereits letzten Jahr deutlich, als die
Waller Schüler es der ersten Mannschaft von TURA
im Endspiel richtig schwer machten.

„Unsere Freunde aus Bitterfeld reisen wie üb-
lich mit zwei Teams an“, verkündet Siemers stolz
gegenüber „TURA aktuell“. Das Turnier muss bisher
allen Teilnehmern Riesenspaß gemacht haben.

Wie auch in den letzten Jahren werden wäh-
rend des Turniers Getränke, Kaffee und Tee so-
wie Kuchen und Snacks angeboten. Zuschauer
sind herzlich eingeladen!

Seit 25 Jahren turnen Erika
Beyreitz, Annie Kämena und An-
nemarie Poblotzki in der Mitt-
wochsgruppe bei Helga Wohlers.
Die drei Jubilarinnen turnen nicht
nur regelmäßig am Mittwoch, sie
sind auch bei den Vorführungen,
Reisen, Feiern und Freizeitaktivi-
täten der Gemeinschaft dabei. Für
diese Treue zur Mittwochsgrup-
pe überreichte Präsidentin Corne-
lia Wiedemeyer am 7. Januar
schöne Blumensträuße und die
TURA-Ehrennadel. Helga Wohlers
dankte ebenso herzlich Andrea Schmeling für die
inzwischen 20-jährige Zugehörigkeit zur Gruppe

H. PUCKS
Reisedienst - Omnibusbetrieb

28876 OYTEN
Lienertstraße 14
Tel. 04207 - 23 51 · Fax 04207 - 73 09

Mit modernen Reise-Bussen
Ausflugs- und Gesellschaftsfahrten
zu allen Zielen im In- und Ausland.

Die Mittwochsgruppe von Helga Wohlers feierte wieder einige
Jubiläen.

dass sich die Volleyball-Abteilung von
TURA am diesjährigen Sommerferienpro-
gramm über die in gesamte Zeit jeweils mitt-
wochs von 18 Uhr bis „open end“ beteiligt.

Ball-Sport-Spiele
TURA bietet ab dem 2. Juni Ballsport in

verschiedenen Variationen für Mädchen und
Jungen im Alter von 10 bis 13 Jahren mitt-
wochs von 17.30 bis 18.30 Uhr in der GSW-
Sporthalle, Lissaer Straße an. Nähere Informa-
tionen: Peter Siemers, Telefon 616 16 16. Die
Idee stammt aus der Volleyball-Abteilung in Zu-
sammenarbeit mit der Abteilung Kinderturnen.

Die Gruppe „Bewegung in der Krebsnachsor-
ge“ traf sich zur traditionellen Kohl-und-Pinkel-
Fahrt bei der Jan-Reiners- Lok in Findorff. Nach
einem Begrüßungsschluck ging es durch den
Bürgerpark zum Uni-See und zurück zum Land-
heim Nürnberg zum leckeren Grünkohlessen.

Die Gruppe trifft sich jeden Montag um 16
Uhr in der Halle des TURA-Vereinszentrums an
der Lissaer Straße. Das Angebot richtet sich an
Frauen, die nach einer Krebserkrankung etwas
für ihre Beweglichkeit, Kondition, Wohlbefinden
und Körpergefühl tun wollen. Nach einer Stunde
sportlicher Betätigung setzt sich die Gruppe zum
Gedankenaustausch zusammen.

Neue Mitmacherinnen sind jederzeit will-
kommen. Telefonisch kann zu Gruppenleiterin
Helma Rumphorst Kontakt aufgenommen wer-
den unter der Nummer 35 18 87.

sowie Martina Kreuzgrabe und Gisela Warden-
berg für ihr jeweils zehnjähriges Jubiläum.

Bewegung in der Krebsnachsorge

Interessierte an dem Turnier und an den Trai-
ningszeiten der Volleyballer wenden sich an
Abteilungsleiter Peter Siemers, Telefon 6161616,
E-Mail: volleyball@tura-bremen.de.

Eine gute Gemeinschaft bildet die Gruppe ‘Be-
wegung in der Krebsnachsorge’ von TURA.

Viel Spaß hatte die Gruppe ‘Bewegung in der
Krebsnachsorge’ bei der Kohl-und-Pinkel-Fahrt.

Schon gehört,
dass die Volleyballer von TURA am 19.

und 20. Juni am Turnier in Oberneuland teil-
nehmen.

Langhantel –Workout
Nach dem kostenlosen Schnuppertraining im

Februar wird Langhantel –Workout ab 8. März
von 20 bis 21 Uhr in der Sporthalle im Vereins-
zentrum angeboten. An zehn Abenden vermit-
telt Übungsleiterin Tine Flathmann Übungen mit
der Langhantel, die auch für Ungeübte und
Wiedereinsteiger leicht erlernbar sind. Unterlegt
sind die Trainingseinheiten mit fetziger Musik,
so dass mit guter Laune durch das variable und
intensive Training die Muskulatur gestärkt wird.
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Tagesfahrt nach Wolfsburg
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Gelungene Weihnachtsfeier der
TURA-Senioren

August Meyer GmbH
Gröpelinger Heerstraße 97
28237 BremenSanitäre Anlagen · G

asheizungsbau

Tel. 0421 - 61 18 47· Fax 0421 - 616 47 52
www.august-gas-meyer.de  |  eMail: august-meyer-gmbh@t-online.de

Um eine große Feier wie die der Se-
nioren bei TURA anbieten zu können, ge-
hören viele „fleißige Hände“ dazu, die
die Veranstaltung vorbereiten und am
Tag selbst für einen reibungslosen Ab-
lauf sorgen. Der Ältestenrat, dem Karin
Meyer, Hilde Lüken, Gerda Kloke, Jür-
gen Lippold und Karl-Heinz Möhlen-
brock angehören, bedankte sich am 16.
Januar mit einem „Helferessen“ in ge-
mütlicher Atmosphäre in der Gaststät-
te des Vereinszentrums bei den aktiven
Unterstützerinnen und Unterstützern
der Weihnachtsfeier.

Abdul ElAkel, der
Akrobat ikc lown,
begeisterte mit
zwei kleinen Nach-
wuchskünstlern.

Eine rundum gute Stimmung herrschte bei der Weihnachts-
feier der TURA-Senioren.

Dem Ältestenrat von TURA gelang
am 13. Dezember 2003 wieder eine
gelungene Weihnachtsfeier der Senio-
ren in der Sporthalle des TURA-Vereins-
zentrums. Kurt Mülberger unterhielt
mit weihnachtlichen Melodien und
konnte zahlreiche Teilnehmerinnen und
Teilnehmer auf der Tanzfläche zur Bewe-

gung brin-
gen. Unter
a n d e r e m
trat auch
Abdul ElAkel, der
Akrobatikclown, mit
zwei kleinen Nach-

wuchskünstlern auf. Die über 100 Senioren er-
lebten einen interessanten und abwechslungs-
reichen Nachmittag, an dem in besinnlicher At-
mosphäre Erinnerungen ausgetauscht und Fotos
vergangener Zeiten herumgereicht wurden.
Mehr als einmal erklang die Frage: „Weißt Du
noch, damals…..?“ Aber nicht nur die Vergan-
genheit war Thema, auch aktuelle Entwicklun-
gen bei TURA und umzu wurden diskutiert.

Rolf Schütz feierte 75. Geburtstag
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Von Jugend an spielte Rolf Schütz in der
Handballabteilung bei TURA und kann dort bis
in die erste Herrenmannschaft auf zahlreiche
Erfolge zurückblicken. Seit vielen Jahren turnt
er mit seiner Frau Irmel in der Seniorengruppe
von Jutta Ackermann. Beide nehmen aktiv an
Tagestouren und Reisen des Vereins teil. Außer-
dem helfen sie beim Versand der Vereinszeitung
und bei diversen Vereinsveranstaltungen mit.

Zum 75.
Geburtstag
von Rolf
S c h ü t z
gratulier-
ten auch
zahlreiche
TURAner.

Wolfsburg heißt das Ziel einer Tagesfahrt
der Senioren von TURA am 22. März. Mit der
AUTOSTADT ist am Stammsitz des Volkswagen
Konzerns das weltweit erste Erlebnis- und Kom-
petenzzentrum zum Thema „Automobilität für
alle“ entstanden. Die individuelle Entdeckungs-
reise durch die vielfältige Welt der Automobili-
tät wird durch eine interessante Führung eröff-

net. Bei einem Rundgang durch den Park wer-
den die Besonderheiten der AUTOSTADT bekannt
gemacht. Für die interessante Tour mit einem
Bus des Reisedienstes Pucks sind noch einige
Plätze frei. Weitere Informationen und Anmel-
dung in der TURA –Geschäftsstelle, Lissaer Stra-
ße 60, oder telefonisch unter 613410.

Reise nach Masuren
Polen heißt das Reiseziel der TURA-Senio-

ren vom 14. bis 24. Mai mit einer großen Rund-
fahrt durch Masuren. Die Busreise führt durch
zahlreiche Orte, nach deren früheren Namen
zahlreiche Straßen in Gröpelingen benannt sind,
zum Beispiel Poznan (ehemals Posen), Gniezno
(Gnesen), Bydgoszcz (Bromberg) und Thorun

(Thorn). Ziel der Fahrt ist Ketrzyn (Rastenburg).
Ein Tagesausflug ist auch nach Gdansk (Danzig)
und Elblag (Elbing) geplant. Zwecks weiterer
Informationen zu der Reise, zu weiteren Aus-
flügen und regelmäßigen Sportangeboten für
Senioren ist Jutta Ackermann unter der Tele-
fonnummer 6163619 anzurufen.

Helferessen

Hilde Lüken, Elke Heyn, Heinz Ackermann, Karin Meyer,
Karoline Lentz, Jürgen Lippold, Jutta Ackermann, Hartmut
Wiedemeyer, Gisela Witkowski, Gerda Kloke, Waltraud
Möhlenbrock (verdeckt), Karl-Heinz Möhlenbrock, Susan-
ne Penne (von links), Dieter Witkowski und Astrid Bode
(vorne) nahmen am Helferessen teil. Auf dem Foto fehlen
Anita Duse und Cornelia Wiedemeyer.

Schon gehört,

56 unternehmungslustige Senioren fuhren am 18. Februar mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln bis nach Bremen–Burg. Den Weg bis zum ver-
einseigenen Bootshaus am Lesumhafen legten die ‘fitten’ TURAner zu
Fuß zurück mit Vorfreude auf das leckere Essen. Das herrliche Wetter lud
anschließend zu einem Spaziergang im Knoops–Park und entlang der Le-
sum ein. Mit Spielen und lustigen Vorträgen klang der Tag aus, bevor alle
Teilnehmer den Abwasch erledigten und das Bootshaus aufräumten.

Kohl- und Pinkelessen der Senioren

Den Kohlorden übernahm Hilde Lüken vom letztjährigen Kohl-
könig Jochen Apelt.

dass am 19. März und 23. April
wieder Spielnachmittage stattfinden.



4948

Schon gehört,

@

Irmel und Rolf Schütz, Günter John, Karl-Heinz
Osterholz, Hedwig und Ilse Hinkelmann, Jutta
Ackermann, Hilde Lüken, Egon Kellmann und Ole
Ackermann verschickten die letzte Vereinszeitung
von TURA.
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In eigener Sache:
Ohne euch wäre die Vereinszeitung
nichts
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Nasskaltes Regenwetter in Bremen, traumhaftes Win-
terwetter im Harz: dazwischen lagen drei Stunden Bus-
fahrt. Am 31. Januar fuhren über 200 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer in vier vollen Bussen des Reisedienstes Pucks
von der Bezirkssportanlage ab in Richtung Harz. Am frü-

Im Ort Braunlage herrschte ein Rie-
senandrang, bedingt durch das „Super-
Wetter“ und durch die zusätzlichen
Schulferientage. Dessen ungeachtet
schlenderten kleine Gruppen von TU-
RAnern durch die Einkaufsstraßen und
verweilten auch an der ganz aus
Schnee gebauten Glühwein-Bar.

Für 16 Uhr war die Rückfahrt ge-
plant, aber durch die teilweise chaoti-
schen Verkehrsbedingungen mit Glatt-
eis und wild durcheinander parkenden
Fahrzeugen kam es zu einigen Verspä-
tungen bei der Abfahrt. Doch
rundherum zufriedene Ausflügler von
TURA waren froh, dass sie nicht selbst
im dichten Verkehr auf regennasser
Autobahn nach Hause fahren mussten.

Erlebnisreicher TURA –
Winterwandertag im Harz

hen Morgen beherrschte mit wenigen Ausnahmen durch
einige Jugendliche das ruhige Gespräch die Atmosphäre
im Bus. Ab Bad Harzburg bot sich den Ausflüglern ein
winterliches Landschaftsbild mit glitzerndem Neuschnee,
einem gefrorenen Wasserfall im Radautal und mit Bäu-
men, überzogen mit einer weißen Pracht – das weckte
Vorfreude auf einen herrlichen Tag.

Die Busse mit Sportlern aus den Turn- und Senioren-
gruppen hielten in Bad Harzburg, auch „das Tor zum Ob-
erharz“ genannt. Der heilklimatische Kurort liegt am Fuße
des Burgberges, den kleine Gruppen erwanderten. Einige
Teilnehmer fuhren mit der Seilbahn hoch, um den Blick
zum Brocken zu genießen. Später wurde im Lokal ein
schmackhaftes Mittagessen eingenommen und die Innen-
stadt von Bad Harzburg erkundet.

Die übrigen Busse steuerten erneut Braunlage an, „das
Herz im Harz“. Als höchster Gipfel des Westharzes be-
herrscht der Wurmberg (972 Meter über dem Meeresspie-
gel) die landschaftliche Szenerie rund um den bekannten
Kurort. Die Voraussetzungen für Wintersport waren mit
einer Schneehöhe von über einem Meter und Temperatu-
ren um den Gefrierpunkt bestens, und die TURAner hat-
ten sowohl Schlitten, Skier, Snowboard und Schlittschu-
he im Gepäck, um die Abfahrten und die Eislaufhalle
ausgiebig zu nutzen. Vor der Talstation der Wurmbergs-
eilbahn bildeten sich lange Schlangen von Wintersport –
Fans, die teilweise Wartezeiten von mehr als einer Stunde
in Kauf nahmen, um in einer Gondel der Bergstation
entgegen zu schweben.

Das Wetter meinte es gut mit den Teil-
nehmern des Winterwandertages von
TURA im Harz.

Kai Kremling fühlte sich so richtig wohl
im Schnee.

Einheitliche E-Mail-Adressen
Jede Abteilung von TURA ist jetzt per E-Mail unter dem Dach der Adresse...@tura-

bremen.de zu erreichen. Die eingehenden Mails werden zu den Abteilungsleitern beziehungs-
weise Bevollmächtigten umgeleitet. Die Geschäftsstelle ist zu erreichen unter info@tura-
bremen.de, die Redaktion der Vereinszeitung unter zeitung@tura-bremen.de , die
Fernsehredaktion unter tv@tura-bremen.de und das Präsidium unter vorstand@tura-
bremen.de. Hier die Adressen: badminton@tura-bremen.de; boxen@tura-bremen.de;
fussball@tura-bremen.de; fussballjugend@tura-bremen.de; gesundheit@tura-bremen.de;
studio@tura-bremen.de; judo@tura-bremen.de; kanu@tura-bremen.de; karate@tura-
bremen.de; senioren@tura-bremen.de; spielleute@tura-bremen.de; sportfischen@tura-
bremen.de; taekwondo@tura-bremen.de; tischtennis@tura-bremen.de; turnen@tura-
bremen.de; kinderturnen@tura-bremen.de; volleyball@tura-bremen.de.

Ohne einen funktionierenden Vertrieb ist
auch die beste Zeitung nichts wert. Dies gilt
selbstverständlich auch für unser Vereinsma-
gazin „TURA aktuell“. An dieser Stelle möchte
die Redaktion dem Versandteam für seine Ar-
beit sehr herzlich danken. Der Dank gilt auch
denen, die „TURA aktuell“ an öffentlichen Or-
ten im Bremer Westen auslegen.

TURA sucht für den Bereich des Kinder-
turnens Übungsleiterinnen und Übungsleiter,
die Interesse haben, bei bereits bestehenden
Gruppen mitzumachen beziehungsweise auch
neue Angebote zu entwickeln und anzubie-
ten, zum Beispiel Ballett, ‘Dance 4 fans’ – eine
Gruppe, in der nach Videoclips getanzt wird,
Hallen-Hockey und vieles mehr.

Wer mitarbeiten möchte, rufe bitte die
TURA–Geschäftsstelle unter Telefon 613410 an.

Wer rastet, der
rostet!

Vom 18. März bis einschließlich 27. Mai
sowie vom 3. Juni bis 16. September (mit kur-
zer Unterbrechung in den Sommerferien) lädt
TURA zu Kurzzeit-Angeboten „Aktiv gegen
Osteoporose“ ein. Bei an Osteoporose Er-
krankten nimmt die Knochendichte ab, und
die Gefahr von Brüchen wächst. Übungslei-
terin Jutta Ackermann, mehrfach mit dem
„Pluspunkt Gesundheit“ ausgezeichnet, ver-
mittelt donnerstags in der Zeit von 10 bis 11
Uhr in der Sporthalle des TURA-Vereinszen-
trums in der Lissaer Straße entsprechende
Kenntnisse zur Vorbeugung und bietet sport-
liche Übungen und Erhaltung der „Knochen-
gesundheit“ an. Anmeldungen und weitere
Informationen in der TURA-Geschäftsstelle,
Telefon 613410.

dass die Filialdirektion der Zürich-Ver-
sicherung, Bürgermeister-Smidt-Straße 128,
TURA für das Vereinszentrum zwölf Sit-
zungsstühle sowie acht Sitzungstische spen-
dete.

www.tura-bremen.de

Übungsleiter gesucht
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Am 1. Februar besuchte ein prominenter Sport-
ler das TURA–Vereinszentrum. Bernd Trautmann
war zu Gast. Jedem Fußball-Fan ist dieser Name
ein Begriff, von dem Torwart Lew Jaschin einst in
seiner Biografie schrieb: „Es hat nur zwei Torhüter
der Weltklasse gegeben.“ Der eine sei Jaschin selbst
gewesen, der andere „dieser Deutsche, der in Man-
chester spielte: Trautmann“.

Im Gespräch mit Cornelia
Wiedemeyer, Karoline Lentz und
Horst Holzapfel informierte sich
Trautmann intensiv über die Si-
tuation der Sportvereine im Bre-
mer Westen und insbesondere
über TURA. Er überraschte mit
differenzierten Kenntnissen über
Bremer Sportergebnisse und aus
der Lokalpolitik. Der in Spanien
lebende 80-Jährige verriet, dass
er täglich die Sendung „buten &
binnen“ verfolgt sowie diverse
Informationen aus dem Video-
text und Internet erfährt.

Aufgewachsen in der Oster-
feuerberger Straße, später in der
Bromberger und Ritterhuder
Straße, lernte Bernd Trautmann
das Fußballspielen bei TURA. Weggefährten wa-
ren „Gaga“ Kruse von der SGO, Fiedel Juchter vom
AGSV, Heini Tünnermann von TURA und viele an-
dere, allesamt in der Bremer Fußballszene bekannte
Namen. Gern erinnerte sich der Besucher an seine
erste Reise mit TURA: Die Fahrt ging mit dem Bus
nach Wilhelmsburg 09 (Hamburg) – ein wahrlich
aufregendes Erlebnis für den damals 14-Jährigen.
Nach der Schule trafen sich die Jungs der umlie-
genden Straßen, spielten gegeneinander Fußball
und bildeten Straßenbanden.

Mit 17 Jahren musste Trautmann in den Krieg
ziehen. Vom Gefangenenlager „Camp 50“ schaffte
er über den Amateurclub FC St. Helens den Auf-
stieg ins Tor von Manchester City. 1956 wurde der
deutsche Torwart als erster Ausländer zum engli-
schen „Fußballer des Jahres“ gewählt und anschlie-
ßend mit Manchester City im Cup Final, dem äl-
testen und traditionellsten Ereignis der
Fußballgeschichte, Sieger durch ein 3:1 über Bir-
mingham City.

Bei einer im wahrsten Sinne halsbrecherischen
Rettungstat wurde Trautmann zwanzig Minuten

Ein Gröpelinger Jung besuchte seinen Heimatverein:
Bernd Trautmann zu Gast bei TURA

vor Spielende vom Schussbein Peter Murphys mit
voller Wucht am Nacken getroffen und blieb be-
wusstlos auf dem Rasen des Wembley-Stadions
liegen. Doch der Torhüter rappelte sich wieder auf,
spielte im Unterbewusstsein weiter, lief die Ehren-
runde mit, drückte der Queen die Hand, hielt den
Cup in den Händen und ahnte nicht, dass die

Schmerzen im Nacken von ei-
ner fast tödlichen Verletzung
herrührten. Erst vier Tage spä-
ter stellten die Ärzte bei einer
Röntgenuntersuchung fest,
dass fünf Halswirbel ausgerenkt
waren, der zweite sogar glatt
durchgebrochen – eine beinahe
tödliche Verletzung. In einem
abenteuerlich aussehenden
Gipshelm heilte der Bruch, und
nach nur sechs Monaten stand
Bernd Trautmann wieder im Tor
von Manchester City. Diese Be-
gebenheit ließ Trautmann in
England zur Legende werden.

Auch heute noch wird der
ehemalige Torwart häufig zu
festlichen Anlässen und Fern-
sehsendungen auf die Insel ein-

geladen. Mit 41 Jahren gab „Bert“, so sein Vorna-
me in England, nach 639 (!) Spielen für Manchester
City seinen Abschied in einem rauschenden „Tes-
timonial – Match“ an der Mainroad. 47951 Zu-
schauer, Rekord für ein Abschiedsspiel, applaudier-
ten dem tollkühnen und eisenharten Torhüter mit
stehenden Ovationen – ein wahrlich bewegender
Moment.

Eines ist Bernd Trautmann allerdings nicht
geglückt: Für Deutschland bestritt der Sportler kein
einziges Länderspiel, denn Bundestrainer Sepp
Herberger lehnte es ab, den berühmten „Auslän-
der“ als Nachfolger des 54er Weltmeisters Toni
Turek ins Tor zu stellen. Ein Umstand, über den
Trautmann ein wenig traurig bleibt, „aber letztlich
wichtig ist die innere Zufriedenheit“, so sagt er
heute im Interview mit „TURA aktuell“. Reich wur-
de er mit seinem Sport nicht, aber ein interessan-
tes und abwechslungsreiches Leben mit Trainers-
tationen in Burma, Pakistan und natürlich England
habe er gelebt, interessante Menschen und ande-
re Gewohnheiten kennen gelernt – alles Erfahrun-
gen, die sein Leben sehr bereicherten.

Berühmter Gast bei TURA: Bernd
Trautmann besuchte das Vereinszen-
trum und wurde von Cornelia Wie-
demeyer und Karoline Lentz herzlich
begrüßt.

Wellness ist „in“: TURAs Vereinsarzt Dr. Björn
Ackermann hatte am 7. Februar wieder einmal
in das „Ballance –Trainingscenter“ in Cuxhaven/

Duhnen eingeladen,
das sich für die 18
Teilnehmerinnen und
Teilnehmer in eine
Wohlfühloase ver-
wandeln sollte. Ent-
spannung pur war an-
gesagt mit Aqua
–Training, Kräfti-
gungs- und Rücken-
gymnastik sowie der
Nutzung des Fitness–
Studios. Elke Heyn,
Gerda Kloke und
Wilfried Hoberg tes-
teten zuerst an den
Geräten des Studios
die persönliche Fit-
ness aus. Für große
Begeisterung sorgte
das von Petra Acker-

mann geleitete Training auf den Spinning–Fahr-
rädern, die durch einen Mechanismus
auf verschiedene Schwierigkeitsgrade
eingestellt werden können. Nach ei-
ner Aufwärmphase gilt es kräftig in die
Pedale zu treten, um den simulierten

Berganstieg zu bewäl-
tigen. Zur Entspan-
nung wird dann
wieder ein „Abhang
hinuntergeradelt“ und
dabei der Flüssigkeits-
verlust durch die vor-
herige Übungseinheit
mit Säften und Mine-
ralwasser aufgefüllt.
Fredi Jeschke und sei-
ne Frau Regina waren
total angetan von die-
ser Art Fitness–Trai-
ning. Nach einem ge-
sunden Obstsalat fand

Angenehmer TURA-Wellness-
Tag in Cuxhaven

Aqua–Jogging mit Pool-
nudeln im angenehm
warmen Wasser statt.
Poolnudeln sind so ge-
nannte Schwimmstan-
gen, die sicheren Halt im
Wasser bieten und das
Erlernen motorischer
Fähigkeiten unterstüt-
zen. Abschließend refe-
rierte Dr. Björn Acker-
mann zum Thema
Flüssigkeitsbedarf im
Allgemeinen und beim
Sport. Er empfahl, bei
sportlichen Aktivitäten
Saftschorle zu trinken
anstelle von teuren Fitness–Getränken. Die ver-
lorenen Mineralien können damit erheblich kos-
tengünstiger und sinnvoller aufgefüllt werden.
Der interessante und abwechslungsreiche Tag
endete mit dem Besuch der Sauna und einer an-
schließenden Ruhephase. Einhelliger Tenor der
Teilnehmer bei der Rückkehr in Bremen: „Bei dem
nächsten Wellness-Tag sind wir wieder dabei.“
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   Waller Ring 141 (neben Walle-Center)
  Tel. 04212 - 61 15 56 · Fax 61 40 27
 www.zweirad-dutschke.de
e-mail: fun@zweirad-dutschke.de

 Große Auswahl -
            kleine Preise!

   Testen Sie unsere
     Fahrradwaschanlage

  Motorroller von Piaggio,
     Vespa, Pegasus, Gilera

Petra Ackermann gibt die
Kommandos für die Trai-
ningseinheiten auf den
Spinning –Fahrrädern.

Judo–Abteilungsleiter Fredi Jeschke
machte die ungewohnte Übungseinheit
auf dem Spinning–Fahrrad viel Spaß.

„Wie ist es um mei-
nen Gleichgewichts-
sinn bestellt?“ teste-
te Wilfried Hoberg.
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Bewegung an der frischen Luft
Neu: Walking am Vormittag bei TURA

Schon gehört...,

dass Walter Weber und Karoline Lentz von
TURA am 7. Bremer Sport-Zukunfts-Forum zum
Thema „Die ökonomische Bedeutung des Sports
im Lande Bremen“ teilnahmen. Der Landessport-
bund organisierte die Weiterbildungs-Veranstal-
tung mit den Dozenten Prof. Dr. Rudolf Hickel
und Dr. Axel Troost vom Institut Arbeit und Wirt-
schaft.

„Teamsportausrüster für TURA“

Öffnungszeiten:    Montag - Freitag 9.30 - 18.00 Uhr · Samstag 9.30 - 13.00 Uhr

Am Schmiedeberg 6
28832 ACHIM
Tel.: 04202 - 88 17 17

Wachmannstraße 61
28209 Bremen

Tel.: 0421 - 3 46 46 99

Walking ist die „sanfte Form des Joggings“ und eignet sich für
alle Alters- und Leistungsgruppen, also auch für Wiedereinstei-
ger, Übergewichtige und ältere Personen.

Am 3. März startet bei TURA um 9 Uhr eine neue Gruppe mit
dem Gelenke schonenden Gehen. Übungsleiterin Gerda Kloke walkt
seit vier Jahren in der TURA-Gruppe am Mittwochabend und möch-
te jetzt ihre positiven Erfahrungen weitergeben an interessierte
Frauen und Männer. Nach einer Aufwärm-Gymnastik wird mehr
oder weniger stramm, aber mit kräftiger Unterstützung der Arme
bei jedem Wetter auf der Bezirkssportanlage Gröpelingen gewalkt
und dabei Kreislauf, Muskulatur und das allgemeine Wohlbefin-
den gestärkt. Weitere Informationen in der TURA–Geschäftsstelle
unter Telefon 613410.
Gerda Kloke (links) wärmt sich vor dem Walking auf.

Stundenlang am Schreibtisch sitzen, lange Autofahrten,
einseitige Arbeitsbewegungen – da kann der Rücken ziemlich
schmerzen. Übungsleiterin Jutta Ackermann zeigt vom 29. März
bis 5. Juli in der „Rückenschule“ an jedem Montagabend in der
Zeit von 19 bis 20 Uhr in der Sporthalle des TURA -Vereinszen-
trums in der Lissaer Straße Möglichkeiten auf, Übungen in den
Tagesablauf einzubauen und damit einen Ausgleich zu den „All-
tagsbewegungen“ des Körpers zu schaffen. Für einen Einstieg in
dieses Kurzzeitangebot sollten sich auch jene angesprochen füh-
len, die bislang wenig oder gar keinen Sport ausgeübt haben.

Rückenschule

Jutta Ackermann, hier auf Aero-
steps, leitet die „Rückenschule“
bei TURA.

T
U

R
A

 - 
A

N
G

E
B

O
T

E
Angebot für vier- bis
siebenjährige Kinder

In der Gruppe „Bewegungsförderung für
vier- bis siebenjährige Mädchen und Jun-
gen“ sind noch Plätze frei. Immer montags
lädt Miriam Müller-Russell zu einem inter-
essanten Programm von 17 bis 18 Uhr in
die Halle des TURA-Vereinszentrums an der
Lissaer Straße ein.

Angebot für zehn- bis
zwölfjährige Kinder

Auch in der Gruppe „Bewegungsför-
derung für zehn- bis zwölfjährige Mäd-
chen und Jungen“ sind noch Plätze frei.
Immer mittwochs findet ein interessantes
Programm von 16.30 bis 18 Uhr in der
oberen Halle der Schule an der Fischerhu-
der Straße ein.

PRINTEC

Aqua-Gymnastik
Vom 18. März bis einschließlich 27. Mai so-

wie vom 3. Juni bis 16. September (mit kurzer Un-
terbrechung in den Sommerferien) lädt TURA zur
Wassergymnastik im Bad an der Goosestraße ein.
Die besonders gelenkschonenden Übungen im an-
genehm warmen „Nass“ finden jeden Donnerstag
statt. Übungsleiterin Jutta Ackermann betreut in
der Zeit von 7.30 bis 8.15 Uhr eine gemischte
Gruppe, Dagmar Röpke in der Zeit von 17.45 bis
18.45 Uhr eine weitere gemischte Gruppe. An-
meldungen und weitere Informationen in der
TURA-Geschäftsstelle, Telefon 613410.

Hip-Hop und Chart-
Dancing

Jeweils donnerstags bietet Übungslei-
terin Iris Moustapha in der Zeit von 16 bis
17 Uhr bei TURA Hip-Hop und Chart-Dan-
cing an. Mädchen und Jungen ab acht Jah-
ren sind herzlich eingeladen zum zweima-
ligen kostenlosen Training in der Sporthalle
des Vereinszentrums an der Lissaer Straße.
Gelernt werden Schritte aus dem Hip-Hop-
Tanzbereich und Choreografien nach aktu-
eller Musik einstudiert. Interessierte kön-
nen ihre eigenen CDs mitbringen. Weitere
Informationen unter Telefon 613410.

Schon gehört,
dass TURA regelmäßig einen kostenlosen ‘Newsletter’ mit

den neusten Nachrichten aus dem Verein per E-Mail heraus-
gibt. Interessierte fordern ihn an unter info@tura-bremen.de.
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In ihrem Kreis ist noch Platz – die Turnerinnen
Helga Otten, Uschi Stier, Herta Niemayer, Elf-
riede Lieders, Margot Haumüller und Helga
Heisinger (von links) haben Spaß am Sport.

Jonglage und Einrad-
fahren für Anfänger

Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren kön-
nen bei TURA seit dem 2. März jeden Diens-
tag in der Zeit von 16.30 bis 18 Uhr das Jon-
glieren und Einradfahren üben. Boris
Maretzke verspricht den Teilnehmern viel
Spaß beim Üben mit Keulen, Ringen und Ein-
rädern, und ganz nebenbei verbessert sich
auch noch die Koordinations- und Konzen-
trationsfähigkeit. Der 20-jährige Übungslei-
ter jongliert seit seinem siebten Lebensjahr
und arbeitete bereits als Co–Trainer bei einer
Zirkusgruppe. Interessierte melden sich in der
TURA–Geschäftsstelle an, Telefon 61 34 10.

TURAner beim Bremer
Sport-Zukunfts-Forum

Walter Weber und Karoline Lentz nah-
men am 7. Bremer Sport-Zukunfts-Forum
zum Thema "Die ökonomische Bedeutung des
Sports im Lande Bremen" teil. Der Landes-
sportbund organisierte die Weiterbildungs-
Veranstaltung am 24. Januar mit den Dozen-
ten Prof. Dr. Rudolf Hickel und Dr. Axel Troost
vom Institut Arbeit und Wirtschaft.

Schon gehört,

Fit und aktiv in der
zweiten Lebenshälfte

Die Turngruppe ‘Fit und aktiv in der zwei-
ten Lebenshälfte’ sucht Verstärkung. Übungs-
leiterin Jutta Ackermann, mehrfach mit dem
‘Pluspunkt Gesundheit’ des Deutschen Turner-
bundes ausgezeichnet, bietet jeden Mittwoch
von 9 bis 10 Uhr im TURA-Bootshaus, Am Le-
sumhafen 26, ein abwechslungsreiches Locke-
rungs- und Sportprogramm an.

KLaus-Peter
Schulz neuer

Abteilungsleiter
Tischtennis bei TURA

Bei der Tischtennis-Jahreshauptver-
sammlung von TURA am 19. Februar kandi-
dierte Klaus-Peter Schulz - wie bereits seit
längerem geplant - als neuer Abteilungslei-
ter. Er ist Nachfolger des langjährigen, er-
folgreichen Abteilungsleiters Walter Weber.

dass die Abteilung Sportfischen eine Mit-
gliederbefragung mit insgesamt 32 Punkten
startete. Die Beantwortung der Frage „Wie in-
formierst du dich über uns?“  hatte mit mehr
als 50 Prozent einen eindeutigen Spitzenrei-
ter: die Vereinszeitung ‘TURA aktuell’.  Fast
ebenso viele Befragte sprachen sich dafür aus,
gefangene Fische so schnell wie möglich zu
verspeisen. Über 2/3 der Befragten erklärten,
die Fischart zu fangen, die sie beangeln.
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